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Die Ge sell schaft Jesu hat von ih rem Ur sprung an das Stu di um
der Phi lo so phie als un ent behr li che Grund la ge der theo lo gi -

schen Aus bil dung be trach tet und dem ent spre chend ge för dert. Im
süd deut schen Raum war seit der Mit te des 16. Jahr hun derts bis zur
Auf he bung des Or dens (1773) die In gol städ ter Uni ver si tät, aus der
die heu ti ge Lud wig-Ma xi mi li ans-Uni ver si tät Mün chen her vor ge -
gan gen ist, ihr wich tig stes phi lo so phisch-theo lo gi sches Stu dien -
zen trum. Schon 1549 kam Pe trus Ca ni si us mit zwei an de ren Je sui -
ten nach In gol stadt und las dort drei Jah re lang Theo lo gie. Seit 1561
lehr ten an der In gol städ ter Phi lo so phi schen Fa kul tät mit kur zer Un -
ter bre chung re gel mä ßig Je sui ten. 1588 wur de die Phi lo so phi sche
Fa kul tät von Her zog Wil helm V. ganz dem Or den über tra gen. Von
In gol stadt aus hat te man 1573 in Mün chen ein ei ge nes phi lo so phi -
sches Stu di um auch für Je sui ten stu den ten er rich tet, das so als er -
ster Vor läu fer der heu ti gen Hoch schu le an ge se hen wer den kann. Es 
kehr te al ler dings we ni ge Jah re dar auf nach In gol stadt zu rück, wo
die Vor le sun gen der Je sui ten de nen an der Uni ver si tät gleich ge stellt 
wa ren. Die kraft vol le Ent wick lung der Or dens stu dien in In gol stadt
wur de durch die Auf he bung des Or dens im Jah re 1773 ab rupt
unterbro chen. Nach der Wie der her stel lung der Ge sell schaft Jesu
1814 wa ren die be kann te sten phi lo so phi schen Hoch schu len des
Or dens, die der HOCHSCHULE FÜR PHILOSOPHIE im Be reich der
Ober deut schen bzw. Deut schen Pro vinz vor aus gin gen: Frei burg in
der Schweiz (1818-1847), Ma ria Laach (1863-1872) und – nach der
Ver trei bung aus Deutsch land durch die Kul tur kampf ge set ze – Val -
ken burg in Hol land (1894-1942).

DIE HOCHSCHULE FÜR PHILOSOPHIE, die seit dem Win ter se -
mes ter 1971/72 ih ren Sitz in Mün chen, Kaul bach stra ße 31-33, 

hat, wur de un ter dem Na men „Berch mans kol leg“ im Jah re 1925
von Au gus tin Bea, dem da ma li gen Pro vin zi al der Ober deut schen
Pro vinz der Ge sell schaft Jesu und spä te ren Kar di nal, in Pul lach ge -
grün det. Sie wur de am 27. No vem ber 1925 von der Baye ri schen
Staats re gie rung auf grund der Ver ord nung vom 10. Mai 1905  als
Hoch schu le für Pries ter aus bil dung im Sin ne des Baye ri schen Kon -
kor dats (Art. 13, § 2) aner kannt. Durch ein De kret der Sa cra Cong -
re ga tio de Se mi na ri is et Stu dio rum Uni ver si ta ti bus vom 8. Sep tem -
ber 1932 wur de die Hoch schu le zur Phi lo so phi schen Fa kul tät ka no -
ni schen Rechts er ho ben und er hielt da mit das kirch li che Pro mo -
tions recht in Phi lo so phie für ihre or dent li chen Hö rer, zu de nen
da mals aus schließ lich An ge hö ri ge der Ge sell schaft Jesu zähl ten.
Die Hoch schu le dien te näm lich vor al lem dem Nach wuchs der
deutsch spra chi gen Or dens pro vin zen als phi lo so phi sche Aus bil -
dungs stät te. Von An fang an ka men aber auch Je sui ten aus an de ren
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Na tio nen hin zu und seit 1945 auch eine ge wis se An zahl von Stu -
den ten, die nicht dem Or den an ge hör ten.

Um ihre Stu dien mög lich kei ten al len In ter es sier ten an bie ten zu kön -
nen, sie del te die Hoch schu le im Som mer 1971 nach Mün chen um.
Seit dem ist der Name „Berch mans kol leg“ nicht mehr die Be zeich -
nung der Hoch schu le, son dern al lein die der Or dens nie der las sung,
Kaul bach stra ße 31 a, in der ein gro ßer Teil des Lehr kör pers und die
an der Hoch schu le stu die ren den Je sui ten woh nen. 

Kraft der De kre te der Sa cra Cong re ga tio pro In sti tu tio ne Cat ho-
lica, Rom, vom 7. Juni und vom 25. Ok to ber 1971 so wie der

Zu stim mung des Baye ri schen Staats mi nis te ri ums für Un ter richt
und  Kul tus  durch  Be scheid  vom  24.  Sep tem ber  1971  und  vom
17. No vem ber 1972 steht die Hoch schu le al len Stu die ren den mit
Hoch schul rei fe of fen und kann ih nen nach den ent spre chen den
Vor aus set zun gen das „Bak ka lau re at in Phi lo so phie“ und die aka de -
mi schen Gra de des „Ma gis ter Ar ti um in Phi lo so phie“ (ent spricht
der kirch li chen „Li cen tia“) und des „Dr.phil.“ ver lei hen. Am 24. Juli
1990 ver lieh der Baye ri sche Land tag der Hoch schu le das Ha bi li ta -
tions recht. Am 24. Juli 2009 wur de die An er ken nung der Hoch schu- 
le durch das Baye ri sche Staats mi nis te ri um für Wis sen schaft, For -
schung und Kunst da hin ge hend ge än dert, dass zu künf tig auch der
„Ba che lor of Arts“ als aka de mi scher Grad ver lie hen wer den kann.
Der Bak ka lau re ats- und Ma gis ter- Stu dien gang läuft da mit aus.

Die  Be rech ti gung  zur  Füh rung  der  aka de mi schen  Gra de  des „Ba -
che lor of Arts“, des „Ma gis ter Ar ti um“, des „Dr.phil.“ und des
„Dr.phil.ha bil.“ in der Bun des re pub lik Deutsch land wird durch das
Be ste hen der je wei li gen Prü fung auf grund der – im Ein ver neh men
mit dem Baye ri schen Staats mi nis te ri um für Wis sen schaft, For -
schung und Kunst – von der Hoch schu le er las se nen Ord nun gen er -
wor ben. Alle die se Gra de ha ben die sel be Be deu tung wie die von
staat li chen Uni ver si tä ten ver lie he nen. Die Hoch schu le ist als nicht-
staat li che wis sen schaft li che Hoch schu le im Sin ne der Art. 76-85
BayHSchG staat lich aner kannt.

Rechts sta tus
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Deut sche Pro vinz der Je sui ten K.d.ö.R. 

Dr. Ste fan Kiech le SJ, Pro vin zi al

S.K.H. Her zog Franz von Bay ern
Chris Bren nink mey er, Unter neh mer (Vor sit zen der des Ku ra to ri ums)
Dr. Jo han nes Grotz ky, Hör funk di rek tor des Baye ri schen Rund funks
Edda Hut her, Prä si den tin des Baye ri schen Ver fas sungs ge richts hofs

und des Ober lan des ge richts Mün chen a.D.
Dr.h.c. Erich J. Le jeu ne, Un ter neh mer
Prof. Dr. Chris tof Rapp, Lud wig-Ma xi mi li ans-Uni ver si tät Mün chen,

In sti tut für Phi lo so phie
Dr. Flo ri an Schul ler, Di rek tor der Kath. Aka de mie in Bay ern
Dr. Lud wig Spa en le, Baye ri scher Staats mi nis ter für Un ter richt und

Kul tus
Prof. Dr. Gun ther Wenz, Lud wig-Ma xi mi li ans-Uni ver si tät Mün chen, 

In sti tut für Fun da men tal theo lo gie und Öku me ne 
Prä lat Lo renz Wolf, Lei ter des Ka tho li schen Bü ros Bay ern

Prä si dent: Prof. Bordt SJ (Vor sit zen der) 
Pro fes so ren: Prof. Brün trup SJ, Prof. Frick SJ,  Prof. Kum mer SJ, Prof.

Schön dorf SJ (Vi ze prä si dent), Prof. Schmidt SJ, Prof. Wal la cher
Do zen ten: Dr. Re der, Dr. Tram po ta SJ
Stu die ren den ver tre tung: Herr Chil la, Herr von Stie ten cron, Email:

stu vert@hfph.de
Hoch schul trä ger: Dr. Kiech le SJ bzw. Dr. Mai er SJ als sein Ver tre ter

Prof. Dr. Mi cha el Bordt SJ 

Sprech zei ten des Präsidenten: 
nach Ver ein ba rung

Bi bli otheks aus schuss: Prof. Schön dorf SJ (Vor sit zen der),            
Prof. Frick SJ, Dr. Dr. Sei del SJ, ein/e Stu die ren den ver tre ter/in

Fi nanz aus schuss: Prof. Bordt SJ (Vor sit zen der), Dr. Baar SJ,             
Dr. Gö se le SJ, P. Klein SJ, Dr. Mai er SJ 

Ge büh ren aus schuss: Prof. Schön dorf SJ (Vor sit zen der), Dr. Baar SJ,
ein/e Stu die ren den ver tre ter/in

Trä ger der
Hoch schu le

Ver tre ter des
Trä gers

Ku ra to ri um

Se nat

Prä si dent der
Hoch schu le

Aus schüs se des
Senats
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Prü fungs aus schuss/Pro mo tions aus schuss: Prof. Schön dorf SJ  
(Vor sit zen der), Prof. Brün trup SJ, Prof. Frick SJ, Prof. Kum mer SJ,
Prof. Schmidt SJ

Dr. Dina Brandt
Te le fon: (0 89) 23 86-23 01

    Sprech zei ten der Kanz le rin:
               ab 11.00 Uhr nach Ver ein ba rung

Frau Hu ber ta Hein
Te le fon:  (0 89) 23 86-23 12 
Email:     info@hfph.de
Büro:     Zim mer 2.12, Haus 31, 2.OG

    Öff nungs zei ten:
    Mo., Mi., Fr.:     10.00 – 12.15 Uhr
           Di., Do.:     15.00 – 17.15 Uhr

Frau Sie grun Jä ger M.A.
Te le fon:  (0 89) 23 86-23 00 
Email:     sie grun.jae ger@hfph.de
Büro:     Zim mer 214, Haus 33, 2.OG

    Öff nungs zei ten:
    Mo.,  Mi.,  Fr.:   10.00 – 12.15 Uhr
             Di.:   17.00 – 19.30 Uhr 
                    Do.:   15.00 – 17.15 Uhr 

               In der Neu ein schrei bungs frist gel ten
    an de re Öff nungs zei ten!  (s. S. 34)

Frau Ma ria Zwir ner
Te le fon:  (0 89) 23 86-23 14 
Email:     ma ria.zwir ner@hfph.de
Büro:      Zim mer 2.08, Haus 31, 2.OG

    Öff nungs zei ten:
             Di., Fr.:     10.00 – 12.15 Uhr

     In der Neu ein schrei bungs frist gel ten
    an de re Öff nungs zei ten!  (s. S. 34)
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Herr Jo han nes Lo ber M.A.
Te le fon: (0 89) 23 86-23 21
Email: jo han nes.lo ber@hfph.de

Frau Ce cy lia Mi lewski M.A.
Te le fon: (0 89) 23 86-23 13
Email: ce cy lia.mi lewski@hfph.de

Herr Wolf gang May er
Te le fon: (0 89) 23 86-24 11

Dr. med. Georg Kiech le

Prof. Rü di ger Fu ni ok
Sprech stun den:
(Wäh rend des Se mes ters) Frei tag 9.00 – 12.00 Uhr oder nach Ver -
ein ba rung: im Büro des In sti tuts für Kom mu ni ka tions wis sen schaft
und Er wach sen en päd ago gik  (IKE),  Kaul bachstr. 22 a, 2. Stock  oder 
in ei nem Sprech zim mer des Berch mans kol legs
Te le fon:  (0 89) 23 86-24 10,
Mo bil: 0179 523 83 64
Email: rue di ger.fu ni ok@hfph.de 
Die ak tu el len An ge bo te wer den ver öf fent licht im Hoch schul -
por tal un ter „In itia ti ve Spi ri tua li tät“.

Die Hoch schu le ar bei tet mit fol gen den Hoch schu len bzw. Fa kul tä -
ten fol gen der Uni ver si tä ten zu sam men:

Fa cul tad de Fi lo so fia de San Mi guel/Bue nos Ai res
Phi lo so phisch-Theo lo gi sche Hoch schu le Be ne dikt beu ern
Phi lo so phisch-Theo lo gi sche Hoch schu le St. Ge or gen in Frank furt
Lud wig-Ma xi mi li ans-Uni ver si tät Mün chen
Tech ni sche Uni ver si tät München
Phi lo so phi sche Hoch schu le „Driy ar ka ra“ in Ja kar ta
Theo lo gi sche Fa kul tät „Wed ab hak ti“ in Yo gya kar ta
Pon ti fi cia Uni ver si tà Gre go ria na in Rom
So phia Uni ver si ty, De part ment of Phi lo so phy, Fa cul ty of Hu ma ni -

ties, in To kyo
Uni ver si dad Ja veria na in San ta Fé de Bogotá
Fa cul tas Phi lo so phiae Socie ta tis Jesu in Zagreb
Ka tho lisch-Theo lo gi sche Fa kul tät der Uni ver si tät Inns bruck
Ka tho lisch-Theo lo gi sche Fa kul tät der Uni ver si tät Salzburg
Hoch schu le für Phi lo so phie und Päd ago gik „Ig na tia num“ in Kra kau
Uni ver si ty of No tre Dame in In dia na
Ford ham Uni ver si ty in Bronx/New York
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Die Hoch schu le ver fügt über vier In sti tu te. Mit ih nen sind Ak zen-
tu ie run gen ge ge ben, die über den Grund be stand ei ner Phi lo so phi -
schen Fa kul tät hin aus ge hen.

In sti tut für Kom mu ni ka tions wis sen schaft und Er wach sen en -
päd ago gik (IKE)                                                                                                              
Lei ter: Prof. Fu ni ok SJ (Te le fon: 2386-2410); Ver wal tung: Frau Zwir-
ner, Herr May er; Te le fax: 2386-2402; Email: ad min.ike@hfph.de

In sti tut für na tur wis sen schaft li che Grenz fra gen zur Phi lo so phie
und Theo lo gie (ING)
Lei ter: Prof. Kum mer SJ (Te le fon: 2386-2324); Wis sen schaft li che
Mit ar bei ter: PD Dr. Bau ber ger SJ, Dr. Dr. Sei del SJ; Te le fax: 2386-
2002; Email: ing@hfph.de

In sti tut für Re li gions phi lo so phie (IRP)
Lei ter: Prof. Schmidt SJ (Te le fon:2386-2333); Wis sen schaft li che
Mit ar bei ter: Prof. Bordt SJ, Prof. Brün trup SJ, PD Dr. ha bil. Herzg sell
SJ; Te le fax: 2386-2002; Email: go de hard.bru en trup@hfph.de

In sti tut für Ge sell schafts po li tik (IGP)
Lei ter: Prof. Mül ler SJ (Te le fon: 2386-2351); Ge schäfts füh rer: Dr.
Hainz SJ,  Email: mi cha el.hainz@hfph.de; Wis sen schaft li che Mit -
ar bei ter:  Prof.  Bries korn  SJ,  Dr.  Gö se le  SJ, Hr.  Ko warsch,  Email:
mar tin.ko warsch@hfph.de, Dr. Re der, Frau Reis, E-mail: na di ne.reis 
@hfph.de; Prof. Wal la cher; Bi blio thek: Dipl. Bibl. Get tins, Wiss.
Bibl., Dipl. Geogr.  Her glotz  (Bi bli otheks lei ter),  Ver wal tung:  Frau    
Mi lewski M.A.; Te le fax: 2386-2352; Email: Se kre ta ri at.igp@hfph.de

   Öff nungs zei ten der so zial wis sen schaft li chen Bi blio thek
   des In sti tuts:
 Mo., Di., Mi., Fr.:    10.00 – 13.00 Uhr; 
                                     Do.:    13.30 – 17.30 Uhr

For schungs- und Stu dien pro jekt der Rot ten dorf-Stif tung:
„Glo ba le So li da ri tät – Schrit te zu ei ner neu en Welt kul tur“
Lei ter: Prof. Wal la cher (Te le fon: 2386-2359); Wis sen schaft li che
Mit ar bei ter: Dipl. Math. Mat thias Ru gel M.A.; Te le fax: 2386-2352;
Email: rot ten dorf@hfph.de
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Bi bli otheks lei ter: Dr. Baar SJ (Te le fon: 2386-2340), Bi bli othe ka -
rin nen:  Dipl. Bibl. Ba du sche, Dipl. Bibl. Get tins, Frau Schwai ger,
Dipl. Bibl. Wag ner-Wel di, Te le fax: 2386-2342

   Öff nungs zei ten des Le se saals:

    Vor le sungs- und Prü fungs zeit      Mo. - Fr.:   08.30  –  21.00 Uhr;
    und Se mes ter fe rien:                                       Sa.:   09.00  – 14.00 Uhr 

   Aus lei he aus dem Ma ga zin in den Le se saal:

                                                                         Mo. - Do.:  10.00 und 16.00 Uhr;
                                                                                        Fr.:  10.00 und 14.00 Uhr;
                                                             Sa.:  kei ne Aus lei he

Bordt, Mi cha el, SJ,  Dr.phil. (für  Phi lo so phi sche  An thro po lo gie,  
Äs the tik und Ge schich te der Phi lo so phie) – Prä si dent;                             
Email: mi cha el.bordt@hfph.de 

Bries korn, Nor bert, SJ, Dr.jur.utr. (für So zial- und Rechts phi lo so -
phie); Email: nor bert.bries korn@hfph.de 

Brün trup, Go de hard, SJ, Dr.phil. (für Me ta phy sik, Phi lo so phie der
Spra che und des Geis tes);                                                                           
Email: go de hard.bru en trup@hfph.de

Eh len, Pe ter, SJ, Dr.phil. (für Ge schich te der Phi lo so phie) – ent-
pflich tet

Frick, Ec khard,  SJ,  Dr.med., M.A. (für An thro po lo gi sche  Psy cho-
lo gie); Email: ec khard.frick@hfph.de

Fu ni ok, Rü di ger, SJ, Dr.phil. (für Kom mu ni ka tions wis sen schaft,
Päd ago gik  und  Er wach sen en päd ago gik) – ent pflich tet 

Grom, Bern hard, SJ, Dr.theol. (für Re li gions psy cho lo gie und Re li -
gions päd ago gik) – ent pflich tet

Ha eff ner, Gerd,  SJ, Dr.phil. (für Phi lo so phi sche  An thro po lo gie,  
Ge schichts phi lo so phie und Ge schich te der Phi lo so phie) – ent -
pflich tet

Kum mer, Chris ti an, SJ, Dr.phil., Dipl.Bio lo ge (für Na tur phi lo so -
phie); Email: chris ti an.kum mer@hfph.de

Mül ler, Jo han nes, SJ, Dr.phil. (für So zial wis sen schaf ten und Ent-
wic klungs po li tik) – ent pflich tet

Pon set to, An to nio, SJ, Dr.phil. (für Ge schich te der Phi lo so phie und
Phi lo so phi sche An thro po lo gie) – ent pflich tet

Ri cken, Frie do, SJ, Dr.phil., Dr.theol. (für Ge schich te der Phi lo so -
phie und Ethik) – ent pflich tet

Sala, Gio van ni, SJ, Dr.phil. (für Phi lo so phie Kants und Er kennt nis -
leh re) – ent pflich tet 
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Schmidt, Jo sef, SJ, Dr.phil. (für Phi lo so phi sche Got tes leh re und Ge -
schich te der Phi lo so phie); Email: jo sef.schmidt@hfph.de

Schön dorf, Ha rald, SJ, Dr.phil. (für Er kennt nis leh re und Ge schich te
der Phi lo so phie) – Vizepräsident;                                                                                
Email: ha rald.scho en dorf@hfph.de

Stal der, Ro bert, SJ, Dr.theol. (für Ge schich te der Phi lo so phie) – ent -
pflich tet

Wal la cher, Jo han nes, Dr.rer.pol., Dr.phil. (für So zial wis sen schaf ten
und Wirt schafts ethik); Email: jo han nes.wal la cher@hfph.de

Baar, Jo han nes, SJ, Dr.theol. (für Grund le gung der Theo lo gie);          
Email: jo han nes.baar@je sui ten.org 

Bau ber ger, Ste fan, SJ, PD, Dr.rer.nat., Dr.phil.ha bil. (für Na tur phi lo -
so phie, Grenz fra gen der Na tur wis sen schaft und Wis sen schafts-
theo rie); Email: ste fan.bau ber ger@hfph.de 

Fin kel de, Do mi nik, SJ, Dr.phil. (für Kul tur phi lo so phie und po li ti sche 
Phi lo so phie); Email: do mi nik.fin kel de@je sui ten.org

Gö se le, An dre as, SJ, Dr.oec.publ., Dipl.Volks wirt (für So zi al ethik, 
Lo gik und Grund la gen der So zial wis sen schaf ten);                              
Email: an dre as.goe se le@hfph.de 

Hell mei er, Paul, OP, Dr.phil.des. (für Phi lo so phie-Ge schich te des
Mit tel al ters)

Herzg sell, Jo han nes, SJ, Dr.phil. , PD (für Grund le gung der Theo lo -
gie, für Re li gions wis sen schaft und für Re li gions phi lo so phie);                                                                                    
Email: jo han nes.herzg sell@hfph.de

Per cic, Ja nez, SJ, Dr.phil. (für So zial phi lo so phie);                                  
Email: ja nez.per cic@hfph.de

Re der, Mi cha el, Dr.phil., Dipl.Theol. (für  So zial phi lo so phie  und 
Reli gions phi lo so phie, Lehr stuhl für prak ti sche Phi lo so phie mit
Schwer punkt Völkerverständigung);

   Email: mi cha el.re der@hfph.de  
Sei del, Jo han nes, SJ, Dr.rer.nat., Dr.theol. (für Na tur phi lo so phie,

bio lo gi sche Grenz fra gen und Wis sen schafts theo rie);               
Email: jo han nes.sei del@hfph.de

Tram po ta, An dre as, SJ, Dr.phil. (für Ethik und Ge schich te der Phi lo -
so phie); Email: an dre as.tram po ta@hfph.de

Ap puhn-Radt ke, Si byl le, Dr.phil., Prof. für Kunst ge schich te an der
Uni ver si tät Er lan gen-Nürn berg (für Kunst ge schich te)

Bohr mann, Tho mas , Dr.theol., Prof. für Ka tho li sche Theo lo gie mit
dem Schwer punkt An ge wand te Ethik an der Uni ver si tät der Bun -
des wehr Mün chen (für Me dia et hik)

Gei ß ler, Karl heinz, Dr.rer.pol., o. Prof. für Wirt schafts- und So zial -
päd ago gik an der Uni ver si tät der Bun des wehr Mün chen (für Or -
ga ni sa ti on und Me tho dik der Er wach sen en bil dung)

Gol ler, Hans, SJ, Dr.phil., em. o. Prof. für Christ li che Phi lo so phie an
der Uni ver si tät Inns bruck (für Psy cho lo gie) 

Knoll, Jörg, Dr.theol., Dipl.Päd., em. o. Prof. für Er wach sen en pä da-
go gik an der Uni ver si tät Leip zig (für Er wach sen en päd ago gik) 

Lesch, Ha rald, Dr.rer.nat., o. Prof. für Theo re ti sche Astro phy sik an
der Uni ver si tät Mün chen (für Na tur phi lo so phie)
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Do zen ten

Lehr be auf trag te
Pro fes so ren an de rer

Hoch schu len



Meix ner, Uwe, Dr.phil., apl. Prof. an der Uni ver si tät Re gens burg (für 
Lo gik und Wis sen schafts theo rie)

Otto, Eckart, Dr.theol., Dr.h.c., em. o. Prof. für Al tes Tes ta ment an
der Evan ge lisch-Theo lo gi schen Fa kul tät der LMU (für Ein lei tung
in das Alte Tes ta ment)

Rup pel, Oli ver, Dr.iur., Prof. für Rechts wis sen schaf ten an der Uni -
ver si tät Stel len bosch, Süd afri ka (für Afri ka ni sche Stu dien)

Scha eff ler, Ri chard, Dr.phil., em. o. Prof. für Phi lo so phie an der Uni -
ver si tät Bo chum, Eh ren dok tor der HOCHSCHULE FÜR PHILO-
SOPHIE (für Re li gions- und Ge schichts phi lo so phie)

Splett, Jörg, Dr.phil., em. o. Prof. für Phi lo so phie an der Phi lo so -
phisch-Theo lo gi schen Hoch schu le Frank furt/Main (für Re li gions -
phi lo so phie und Phi lo so phie des 19. und 20. Jahr hun derts);
Adres se: Isen burg ring 7, 63069 Of fen bach/Main

Stang, Ri chard, Dr.phil., Prof. für Me dien wis sen schaft an der Fa kul -
tät „In for ma ti on und Kom mu ni ka ti on“ der Hoch schu le der Me -
dien Stutt gart (für Er wach sen en päd ago gik)

Tip pelt, Ru dolf, Dr.phil., o. Prof. für All ge mei ne Päd ago gik und Bil -
dungs for schung an der Uni ver si tät Mün chen (für All ge mei ne
Päd ago gik und Er wach sen en päd ago gik)

Vier egg, Hil de gard K., Dr.phil., Ho no rar-Pro fes so rin für Mu seo lo gie
und Ge schich te an der Al tai Sta te Pe da go gi cal Uni ver si ty Bar naul/
Si bi rien, Rus si sche Fö der ati on, und Pro fes so ra Pro gra ma de Pós-
Gra dua çao em Mu seo lo gia e Pat rimônio Uni ver si da de Fe de ral do
Es ta do Rio de Ja nei ro, Bra si lien (für Mu seums päd ago gik)

Witt wer, Wolf gang, Dr.phil., em. o. Prof. für Päd ago gik mit dem
Schwer punkt Be rufs bil dung ins be son de re be trieb li ches Bil -
dungswe sen an der Uni ver si tät Bie le feld (für be trieb li che Wei ter-
bil dung)

Am ber ger, An ne lies, Dr.phil. (für Kunst ge schich te)
Bau ber ger, Ste fan, SJ, PD, Dr.rer.nat., Dr.phil.ha bil. (für Fra gen des

Buddhis mus) 
Ben ke, Chris toph, Dr.theol.ha bil. (für Geist li che Theo lo gie)
Bie ger, Ec khard, SJ, Dr.phil. (für Kom mu ni ka tions- und Me dien-

kun de)
Gött ler, Nor bert, Dr.phil. (für jour na lis ti sche Pra xis)
Hainz, Mi cha el, SJ, Dr.rer.soc. (für So zial wis sen schaf ten)                   
He ge mann, Tho mas, Dr.med. (für Er wach sen en päd ago gik)
Het zen dor fer, Bru no, Dr.phil. (für Stimm bil dung)
Hi dal go, Oli ver, Dr.phil. (für die In itia ti ve „Kin der phi lo so phie ren“)
Kla ner, Ma ria, Dr.phil. (für jour na lis ti sche Pra xis)
Le jeu ne, Erich, Dr. h.c. (für Mo ti vat ions trai ning)
Le on hardt, Re gi ne, Di plom. Schau spie le rin (für Rhe to rik)
Rude, Chris to phe Se bas ti an, M.A. (für die In itia ti ve „Kin der phi lo so -

phie ren“)
Ru tis hau ser, Chris ti an, M., SJ, Dr.theol. (für Re li gions wis sen schaft –

Schwer punkt Ju dais tik)
Schat ten ho fer, Karl, Dr.phil. (für Grup pen dy na mik und So zial psy -

cho lo gie)

Lehr be auf trag te



I/1 Re li gi on und Kul tur  
I/2 Den ken und Sein 
I/3 All ge mei ne und an ge wand te Ethik
I/4 Er kennt nis und Spra che
I/5 In di vi du um und Ge sell schaft
I/6  Na tur und Geist

II/1 Phi lo so phie ge schich te des Al ter tums/des Mit tel al ters 
II/2 Phi lo so phie ge schich te des Mit tel al ters/der Neu zeit I
II/3 Phi lo so phie ge schich te der Neu zeit I/der Neu zeit II
II/4 Phi lo so phie ge schich te der Neu zeit II/der Neu es ten Zeit I
II/5 Phi lo so phie ge schich te der Neu es ten Zeit I/der Neu es ten Zeit II
II/6 Phi lo so phie ge schich te der Neu es ten Zeit II/des Al ter tums

III/1 Pro pä deu ti sches Mo dul: Pro se mi nar I und II
III/2 Ver tie fungs mo dul: Haupt se mi nar I und II
III/3 Ba che lor ar beit I und II

Ein füh rung in das wis sen schaft li che Ar bei ten  
Rhe to rik
Logik

WP/1 Theo lo gie I [Al tes Tes ta ment, Neu es Tes ta ment]
WP/2 Theo lo gie II [Geist li che Theo lo gie, Fun da men tal theo lo gie]
WP/3 Welt re li gio nen (au ßer Chris ten tum)
WP/4 Au ßer eu ro päi sche Kul tu ren
WP/5 Na tur phi lo so phi sche Ergänzungen
WP/6 Ethik der Glo ba li sie rung
WP/7 Wis sen schafts jour na lis mus
WP/8 Kul tu rel le Zu gän ge zur Re li gi on
WP/9 Kin der phi lo so phie ren
WP/10 Prak ti kum (4 Wo chen)
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Mo dul be reich I:
Sys te ma ti sche

Phi lo so phie

Mo dul be reich II:
Phi lo so phie-

ge schich te

Mo dul be reich III:
Schrift li che Ar bei ten

Mo dul be reich IV:
Prak ti sche

Fer tig kei ten

Wahl pflicht mo du le
WP

     ÜBERSICHT MODULE BACHELOR
         (VGL. MODULHANDBUCH)



Die Fach schwer punk te fas sen die in der Ma gis ter prü fungs ord nung
vom 14.04.1994, § 22 Abs. 4 und 5, auf ge führ ten Ein zel fä cher fol -
gen der ma ßen zu sam men:

F1 Er kennt nis leh re,  Wis sen schafts theo rie, Sprach phi lo so phie
F2 Phi lo so phi sche An thro po lo gie
F3 Ethik und So zial phi lo so phie
F4 Na tur phi lo so phie
F5 Äs the tik, Kul tur- und Ge schichts phi lo so phie
F6 Me ta phy sik
F7 Phi lo so phi sche Got tes leh re und Re li gions phi lo so phie 
F8 Phi lo so phie- und Geis tes ge schich te:

Phi lo so phie ge schich te des Al ter tums, des Mit tel al ters, 
der Neu zeit, der Neu es ten Zeit

F9 Lo gik und Wis sen schafts theo rie:
Wis sen schafts theo rie, Lo gik, Ma the ma ti sche Grund la gen-
fra gen

F10 Psy cho lo gie und Er wach se nen päd ago gik:
An thro po lo gi sche Psy cho lo gie, Re li gions psy cho lo gie,  
Grund zü ge der Er zie hungs wis sen schaft, Er wach se nen-  
päd ago gik

F11 So zial wis sen schaf ten und Kom mu ni ka tions wis sen schaft:
Grund le gung der So zial wis sen schaf ten (Po li to lo gie, So zio lo-
gie, Wirt schafts wis sen schaft, Kul tur an thro po lo gie), Kom- 
muni ka tions wis sen schaft

F12 Na tur wis sen schaf ten:
Na tur wis sen schaft li che Grenz fra gen I (Bio lo gie) und II    
(Physik, Che mie)

F13 Kunst ge schich te, Li te ra tur- und Ge schichts wis sen schaft:
Kunst in ter pre ta ti on, Li te ra tur in ter pre ta ti on, Grenz fra gen 
der Kul tur wis sen schaft, Grenz fra gen der Sprach wis sen-
schaft, Grenz fra gen der Ge schichts wis sen schaft

F14 Theo lo gie, Re li gions wis sen schaft und Re li gions päd ago gik:
Grund le gung der sys te ma ti schen Theo lo gie, Grund le gung 
der alt tes ta ment li chen Theo lo gie, Grund le gung der neu te-
sta ment li chen Theo lo gie, Re li gions wis sen schaft, Re li gions-
päd ago gik
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Haupt ab tei lung I:
Phi lo so phie

Haupt ab tei lung II:
Wis sen schaf ten
in phi lo so phi scher
Per spek ti ve

ÜBERSICHT FACHSCHWERPUNKTE:
MAGISTER-STUDIENGANG



¬     =  Die Lehr ver an stal tung fin det nicht wö chent lich    
   statt. (Die ge nau en Ter mi ne sind an ge ge ben.)

BA     =  Ba che lors tu dien gang [Pflicht pro gramm]
    I/2    =      Mo dul des Ba che lor-Stu dien gangs (vgl. Ka pi tel 

             „Mo du le Ba che lor“, S. 11)    
Mag     =  Ma gis ters tu dien gang [Pflicht pro gramm]
    [F]    = Fach schwer punkt, zu dem die Lehr ver an stal tung    

  zählt (vgl. Ka pi tel „Fach schwer punk te“, S. 12)       
ZEP     =  Zu satz stu di um Er wach se nen päd ago gik
ZGS     =  Zu satz stu di um Grund la gen der        

  So zial wis sen schaf ten 

Alle Raum an ga ben sind un ter Vor be halt. Die end gül ti gen Raum -
an ga ben  kön nen  Sie  den  Raum plä nen am  Schwar zen  Brett 
ent neh men!

Alle Ver an stal tun gen be gin nen, wenn nicht an ders ge kenn zeich- 
net, in der ers ten Vor le sungs wo che (02.-07. Mai 2011).

Vor le sun gen

Er kennt nis leh re – Struk tur und Prin zi pien der Er kennt nis – Wahr -
heit. 3stdg., Mon tag 10-12 Uhr und Diens tag 9-10 Uhr, Aula.
BA: I/4 // ZEP: A

Kol lo quium zu Er kennt nis leh re – Struk tur und Prin zi pien der Er -
kennt nis – Wahr heit. Zeit und Ort nach Ver ein ba rung.

Sprach phi lo so phie. 2stdg., Mitt woch 10-12 Uhr, Aula.
BA: I/4 // ZEP: A

Ein füh rung in die phi lo so phi sche Äs the tik. 2stdg., Don ners tag 10-
12 Uhr, Aula.
BA: I/4 // ZEP: A

13

Er läu te run gen der
Ab kür zun gen

    01    Schön dorf

    02¬ Schön dorf

    03    Brün trup

    04    Bordt

 

                     VERZEICHNIS DER LEHRVERANSTALTUNGEN

HAUPTABTEILUNG I:  SYSTEMATISCHE PHILOSOPHIE                                                                                                         
       UND PHILOSOPHIEGESCHICHTE



Phi lo so phie ge schich te der Neu zeit II: Im ma nu el Kant. 1stdg., Mitt -
woch 9-10 Uhr, Aula.
BA: II/3, II/4  

Phi lo so phie ge schich te der Neu zeit II: Der Deut sche Idea lis mus
(Fich te, Schel ling, He gel). 1stdg., Mon tag 9-10 Uhr, Aula.
BA: II/3, II/4 

Ein füh rung in die Lo gik. 2stdg., Diens tag 10-12 Uhr, Aula.
BA: IVc

Au gus ti nus: Con fes sio nes Buch X. Der ge wal ti ge Raum des Ge -
dächt nis ses. 2stdg., Diens tag 15-17 Uhr, Hörsaal. 
Mag: F2, F7, F8 // ZEP: A

Zur Phä no men olo gie der In ter sub jek ti vi tät: Der eine und der an de -
re in ih rer ge gen sei ti gen Selb stän dig keit. 2stdg., Mitt woch 9-11
Uhr, Se mi nar raum 2.
Mag: F2, F8 

Die ver wo be ne Viel falt der lo gi schen Be grif fe: eine Ein füh rung.
2stdg., Diens tag 10-12 Uhr, Hör saal. 
Mag: F1, F9 // ZEP: A

Re pe ti to ri um (Phi lo so phi cum): Bloc kver an stal tung, Ter mi ne nach
Ver ein ba rung; Vor be spre chung: Mitt woch, 04.05.2011, 15 Uhr,
Hör saal.

Im Lern ge spräch mit gro ßen Zeu gen. Bloc kver an stal tung: 1stdg.,
Frei tag 14-16 Uhr, Hör saal, Ter mi ne: 13.05.2011/20.05.2011/
27.05.2011/17.06.2011/01.07.2011/15.07.2011; ab 13.05.2011.
Mag: F2, F7, F8 

Pro se mi na re

Tho mas von Aquin: De ve ri ta te q.1. Sein – Wahr heit – Geist. 2stdg.,
Mitt woch 17-19 Uhr, Se mi nar raum 3. 
BA: III/1 

Ni ko laus von Kues: Gren zen der Ver nunft und Plu ra li tät des Re li giö -
sen. 2stdg., Mitt woch 16-18 Uhr, in der Lud wig-Ma xi mi li ans-Uni -
ver si tät Mün chen. 
BA: III/1  

René Des car tes: Me di ta tio nen über die Ers te Phi lo so phie. 2stdg.,
Don ners tag 15-17 Uhr, Se mi nar raum 4.
BA: III/1

Kants „Kri tik der rei nen Ver nunft“. 2stdg., Mon tag 15-17 Uhr,
KWK; ab 09.05.2011.
BA: III/1 
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05  Schön dorf

06    Schmidt

07    Gö se le

08    Ha eff ner

09    Pon set to

10    Meix ner

11¬ Lesch

12¬ Splett

13    Hell mei er 

14    Re der

15    Herzg sell

16    Fin kel de



Max We ber: Ein füh rung in sein so zial wis sen schaft li ches und phi lo -
so phi sches Den ken. 2stdg., Diens tag 15-17 Uhr, Se mi nar raum 3.
BA: III/1 // ZGS: A, B 

Gö dels Theo re me in Rät seln. 2stdg., Mitt woch 17-19 Uhr, Se mi nar -
raum 4. 
BA: III/1 

Hauptse mi na re

Die Ver nunft und ihre Gren zen bei Tho mas von Aquin. 2stdg., Mon -
tag 15-17 Uhr, Se mi nar raum 3.
BA: III/2 // Mag: F1, F6, F8 // ZEP: A

Ge schichts- und Staats phi lo so phie Im ma nu el Kants. 2stdg., Mitt -
woch 15-17 Uhr, Se mi nar raum 3. 
BA: III/2 // Mag: F3, F5, F8 // ZEP: A

He gel. 2stdg., Diens tag 15-17 Uhr, Se mi nar raum 4; ab 10.05.2011
BA: III/2 // Mag: F1, F5, F8 // ZEP: A

Die Über win dung des „un glüc kli chen Be wusst seins“ durch die Ver -
nunft. Zu den ent spre chen den Ab schnit ten aus He gels „Phä no me-
no lo gie des Geis tes“. 2stdg., Diens tag 17-19 Uhr, Se mi nar raum 3.
BA: III/2 // Mag: F2, F6, F8 // ZEP: A

Al fred North Whi te he ads „Pro cess and Rea li ty“. 2stdg., Diens tag
17-19 Uhr, Hörsaal.
BA: III/2 // Mag: F6, F8 // ZEP: A

Pless ners „ex zen tri sche Po si tio na li tät“ und die Leibphä no men olo -
gie. 2stdg., Mon tag 17.45 (s.t.)-19.15 Uhr, KWK.
BA: III/2 // Mag: F2, F10 // ZEP: A

„Wir sind das Volk“. Phi lo so phi sche De mo kra tie theo rien. 2stdg.,
Diens tag 15-17 Uhr, KWK.
BA: III/2 // Mag: F3, F8, F11 // ZGS: A // ZEP: A

Zeit ge nös si sche  Tu gen det hik.  2stdg.,  Mitt woch  15-17  Uhr,  Se -
mi nar raum 2.
BA: III/2 // Mag: F3, F8 // ZEP: A

Ach tung: Vor le sung! 
Na tur phi lo so phi sche Zen tral be griff: Le ben, In di vi du um, Spe zies,
„ak ti ve Po tenz“, Kon ti nui tät. 2stdg., Bloc kver an stal tung: Frei tag
10.00-12.45 Uhr, Se mi nar raum 3, Ter mi ne: 06.05.2011/13.05.
2011/27.05.2011/10.06.2011/17.06.2011/01.07.2011/08.07.2011  
ab 06.05.2011.
BA: III/2, WP/5 // Mag: F2, F3, F4 // ZEP: A
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    17    Wal la cher

    18     Gö se le

    19    Hell mei er

    20    Schön dorf

    21    Fin kel de 

    22    Schmidt

    23     Brün trup

    24    Frick

    25    Re der

    26    Bordt/
            Tram po ta

    27¬ Sei del



Was ist Phi lo so phie. Tex te bis zu Der ri da. 1stdg., Bloc kver an stal -
tung: Sams tag 9.00(s.t.)-10.00 Uhr, Hörsaal, Ter mi ne: 14. 05.2011/
21.05.2011/28.05.2011/18.06.2011/02.07.2011/16.07.2011;         
ab 14.05.2011.
BA: III/2 // Mag: F2, F7, F8 // ZEP: A

Sie he auch: 50 Herzg sell: Ei gen schaf ten Got tes (an hand Ar min Krei ners

„Das wah re Ant litz Got tes“). 

Vor le sung

Theo rien  der  Er wach sen en bil dung.  2stdg.,  Diens tag  17-19  Uhr,    
Se mi nar raum 5. 
Mag: F10 // ZEP: B I

Haupt se mi na re

Grup pen dy na mik und Er wach sen en bil dung. Grup pen pro zes se ver -
ste hen und ge stal ten. Ar beit an Fall bei spie len – Kol le gia le Be ra tung. 
2stdg.,  Bloc kver an stal tung:  Mon tag   17.00 (s.t.)-19.30  Uhr,  Se -
mi nar raum 2; Ter mi ne: 02.05.2011/09.05.2011/16.05.2011/23.05. 
2011/06.06.2011/27.06.2011/04.07.2011; ab 02.05.2011
Mag: F10 // ZEP: B I

Ein füh rung in die Er wach sen en bil dung. 2stdg., Mittwoch 17-19
Uhr, Se mi nar raum 5. 
Mag: F10 // ZEP: C I

Qua li tät in der Wei ter bil dung und pro fes sio nel les Han deln. 2stdg.,
Bloc kver an stal tung: Mitt woch 17-21 Uhr, Se mi nar raum 2; Ter mi-
ne: 11.05.2011/25.05.2011/15.06.2011/29.06.2011/06.07.2011/
13.07.2011; ab 11.05.2011
Mag: F10 // ZEP: B II, C IV

Sys te mi sche Be ra tung. 2stdg., Bloc kver an stal tung: Mon tag 13(s.t)-
19 Uhr, Sams tag 9.00-14.30 Uhr, Se mi nar raum 1; Vor be spre -
chungster min: 02.05.2011, 16-17 Uhr; Ter mi ne: 09.05.2011/
23.05.2011/27.06.2011 und 16.07.2011.
Mag: F10 // ZEP: C II

Sie he auch: 43 Fu ni ok: Ethi sche An fra gen an Com pu ter spiel und die mo -

ra li schen Dis kur se in ihnen

28¬ Splett

29    Fu ni ok

30¬  Schat ten ho fer

31    Tip pelt

32¬ Witt wer 

33¬ Hegemann 
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HAUPTABTEILUNG II:                                                            
WISSENSCHAFTEN IN PHILOSOPHISCHER PERSPEKTIVE
1. PSYCHOLOGIE UND ERWACHSENENPÄDAGOGIK



Übun gen

Vor be rei tung ei nes Prak ti kums. 1stdg., Diens tag 14.00 (s.t.)-14.45
Uhr, Se mi nar raum 2. 
BA: WP/10

Pro zes se mo der ie ren mit Kar ten und Pinn wand. 1stdg., Bloc kver-
an stal tung: Frei tag 9.00(s.t.)-18.30 Uhr, Se mi nar raum 2; Ter min:
13.05.2011.
Mag: F10 // ZEP: C I, C II

Ge mein sa me Sor ge für den kran ken Men schen. 1stdg., Bloc kver an -
stal tung: Ort und Zeit wird im Di alog por tal vor Se mes ter be ginn mit -
ge teilt.
Mag: F2, F10, F14

Ein füh rung in das klas si sche Psy chod ra ma. 1stdg., Bloc kver an stal -
tung: Ort und Zeit nach Ver ein ba rung. Die Teil neh mer und Teil neh -
me rin nen wer den ge be ten bis Ende April 2011 ein Vor ge spräch zu ver -
ein ba ren.
Mag: F10, F11

Vor le sun gen

Men schen rech te und Rechts plu ra lis mus: Afri ka ni sche Ver fas sungs -
wirk lich keit zwi schen Tra di ti on und Mo der ne. 2stdg., Bloc kver an -
stal tung: Frei tag 17 (s.t.)-20 Uhr, und Sams tag  9-13 Uhr, Se mi nar -
raum 3, Ter mi ne: 13./14.05.2011, 20./21.05.2011 und 01./02.07.
2011; ab 13.05.2011.
BA: WP/ 4, WP/6 // Mag: F11 // ZGS: C

Kli ma wan del und (Un-)Ge rech tig keit. 2stdg., Don ners tag 17-19
Uhr, Se mi nar raum 3.
BA: WP/6 // Mag: F3, F11 // ZGS: A, C

Haupt se mi na re

Kampf  um  Res sour cen  und  die  (De-)Sta bi li sie rung  der  Welt-
ord nung. 2stdg., Bloc kver an stal tung: Don ners tag 15-17 Uhr, Se mi -
nar raum 3, Ter mi ne: 05.05.2011/12.05.2011/19.05.2011/09.06.
2011/30.06.2011/07.07.2011 so wie 27.05.2011, 9.00-18.30 Uhr
und 28.05.2011, 9-13 Uhr. Se mi nar in Ko ope ra ti on mit dem Rot ten -
dorf-Sym po si um am 27./28.05.2011.
BA: III/2, WP/6 // Mag: F3, F11 // ZGS: C

17

    34    Fu ni ok

    35¬  Funiok  

    36¬  Frick  

    37¬  Frick

    38¬  Rup pel

    39   Wal la cher/
             Re der/Gö se le

    
    40¬  Wal la cher

    2. SOZIALWISSENSCHAFTEN UND
                            KOMMUNIKATIONSWISSENSCHAFT



Ri chard Sen nett als Ana ly ti ker der Ge gen warts ge sell schaft. 2stdg.,
Bloc kver an stal tung: Mon tag 17-19 Uhr, Se mi nar raum 4, Ter mi ne:
16.05.2011/23.05.2011/30.05.2011/06.06.2011/20.06.2011/27.
06.2011/04.07.2011/11.07.2011; ab 16.05.2011.
BA: WP/6 // Mag: F11 // ZGS: B

Was  glaubt  ein  Buddhist?  Eine  Ein füh rung  in  den  Buddhis mus.
2stdg., Bloc kver an stal tung: Mitt woch 17-19 Uhr, Sams tag 9-19
Uhr, Ter mi ne: 11.05.2011/18.05.2011/25.05.2011/01.06.2011/15. 
06.2011 und 18.06.2011, KWK; ab 11.05.2011.
BA: III/2, WP/3 // Mag: F7, F14

Ethi sche An fra gen an Com pu ter spiel und die mo ra li schen Dis kur se
in ih nen. 2stdg., Don ners tag 17-19 Uhr, Se mi nar raum 1.
BA: III/2 // Mag: F3, F11 // ZEP: A

Vor le sungen

Evo lu ti on ver ste hen. Be son der hei ten und Schlüs sel er eig nis se in der 
Phy lo ge ne se der Pflan zen. 2stdg., Don ners tag 17-19 Uhr, Hör saal.
BA: WP/5 // Mag: F4, F12

Haupt se mi na re

Sie he auch: 27¬ Sei del: Na tur phi lo so phi sche Zen trall be griff: Le ben, In -

di vi du um, Spe zies, „ak ti ve Po tenz“, Kon ti nui tät.                                               

51¬ Sei del: An ti ju dais mus und An ti se mi tis mus in neu tes ta ment li cher

Exe ge se und in Bio lo gie/Me di zin in Neu zeit und Ge gen wart.
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41¬  Hainz

42¬  Bau ber ger

43   Fu ni ok

44    Kum mer

 3. NATURWISSENSCHAFTEN



Haupt se mi na re

Bild the men in der christ li chen Kunst. 2stdg., Diens tag 15-17 Uhr,
Se mi nar raum 1.
BA: WP/8 // Mag: F13, F14 // ZEP: B II

Mün che ner Mu seen - Ihre Ge schich te und Ge gen wart im in ter na -
tio na len Ver gleich (mit Mu seums be su chen). 2stdg., Bloc kver an -
stal tung: Mitt woch, Se mi nar raum 4; Ter mi ne: 04.05.2011/08.06.
2011/22.06.2011/13.07.2011, 15-17 Uhr und 11.05.2011/18.05.
2011/22.06.2011/06.07.2011, 13 (s.t.)-16 Uhr.
Mag: F10, F13 // ZEP: B II

Vor le sun gen

Geist li che Theo lo gie. 2stdg., Bloc kver an stal tung: Frei tag 9-12 Uhr,
14-18 Uhr und Sams tag 9-13 Uhr, Se mi nar raum 2; Ter mi ne: 24./
25.06.2011 und 01./02.07.2011, ab 24.06.2011.
BA: WP/2 

Die Zehn Ge bo te. Ein füh rung in die Bi bli sche Ethik. 2stdg., Mitt -
woch 14-16 Uhr, Aula.
Mag: F3, F14

Haupt se mi na re

Die Ek kle sio lo gie des zwei ten Va ti ka ni schen Kon zils. 2stdg.,
Montag 17-19 Uhr, Se mi nar raum 5.
Mag: F14

Ei gen schaf ten Got tes (an hand Ar min Krei ners „Das wah re Ant litz
Got tes“). 2stdg., Mon tag 15-17 Uhr, Se mi nar raum 2. 
BA: III/2, WP/8 // Mag: F7, F14
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    45    Am ber ger

    46¬  Vie regg
     

    

    47¬ Ben ke

    48   Otto

    49   Baa r

    50   Her zgsell

        5. THEOLOGIE, RELIGIONSWISSENSCHAFT
    UND RELIGIONSPÄDAGOGIK

      4. KUNSTGESCHICHTE, LITERATUR- UND                       
    GESCHICHTSWISSENSCHAFT



An ti ju dais mus und An ti se mi tis mus in neu tes ta ment li cher Exe ge se
und in Bio lo gie/Me di zin in Neu zeit und Ge gen wart. Bloc kver an stal -
tung: 2stdg., Don ners tag 17.00-19.45 Uhr, Se mi nar raum 4; Ter mi -
ne: 05.05.2011/19.05.2011/26.05.2011/09.06.2011/16.06.2011/
30.06.2011/07.07.2011.
Mag: F3, F4, F8

Sie he auch: 42¬ Bau ber ger: Was glaubt ein Buddhist? Eine  Ein füh rung 

in den Buddhis mus.

Ein füh rung in das wis sen schaft li che Ar bei ten und in die Bi bli otheks -
be nut zung. Bloc kver an stal tung: 14tä gig, Don ners tag 13-15 Uhr,
Aula; ab 12.05.2011 (Nach weis der Teil nah me ist Vor aus set zung für
den Er werb der Pro se mi nar schei ne).
BA: IVa 

Rhe to rik: Stim me und Prä sen ta ti on. 2stdg., Diens tag 15-17 Uhr, Se -
mi nar raum 2. Teil nah me be schrän kung: 20 Stu die ren de.
BA: IVb // ZEP: C I

Rhe to rik: Stim me und Prä sen ta ti on. 2stdg., Diens tag 17-19 Uhr, Se -
mi nar raum 2. Teil nah me be schrän kung: 20 Stu die ren de.
BA: IVb // ZEP: C I

Kör per spra che/Rhe to rik.  2stdg.,  Don ners tag  15-17  Uhr,  Se mi -
nar raum 2. Teil nah me be schrän kung: 15-18 Stu die ren de.
BA: IVb // ZEP: C I

Kör per spra che/Rhe to rik.  2stdg.,  Don ners tag  17-19  Uhr,  Se mi -
nar raum 2. Teil nah me be schrän kung: 15-18 Stu die ren de.
BA: IVb // ZEP: C I

Sie he auch: 34 Fu ni ok: Vor be rei tung ei nes Prak ti kums.
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51¬  Sei del

52¬  Tu to ri um/
         Bi blio thek

53    Het zen dor fer

54   Het zen dor fer 

55     Le on hardt

56     Le on hardt

6. PRAKTISCHE FERTIGKEITEN



Kol lo quium für Ma gi stran den und Dok to ran den.
Zeit und Ort nach Ver ein ba rung.

Kol lo quium für Dok to ran den. Zeit und Ort nach Ver ein ba rung.

Kol lo quium für Ma gi stran den und Dok to ran den.  Zeit und Ort nach
Ver ein ba rung. 

Päd ago gisch-ethi sches Kol lo quium.
Per sön li che An mel dung bei Prof. Fu ni ok er for der lich!

Kol lo quium Na tur phi lo so phie. Für Dok to ran den und Ma gi stran den
der Na tur phi lo so phie. Zeit und Ort nach Ver ein ba rung. Per sön li che
An mel dung er for der lich!

So zia le thi sches Kol lo quium. 2stdg., Don ners tag 19-21 Uhr, Se mi -
nar raum 3. Zeit nach Ver ein ba rung. Per sön li che An mel dung er for-
der lich!
Mag: F3, F11

Kol lo quium für Dok to ran den. Zeit und Ort nach Ver ein ba rung.

Re li gions phi lo so phi sches Kol lo quium. 
Zeit und Ort nach Ver ein ba rung.

Kol lo quium für Ma gi stran den. Zeit und Ort nach Ver ein ba rung.

    57¬  Brün trup

    58¬  Eh len

    59¬  Frick

    60¬  Fu ni ok

    61¬  Kum mer

    62¬  Wal la cher/
             Re der/Gö se le

    63¬  Ri cken

    64¬  Brün trup/
             Schmidt  

    65¬  Reder
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          7.  KOLLOQUIA



Krum me, Ju lia; Email: ju lia.krum me@hfph.de
Schnei der, Ru ben; Email: ru ben.schnei der@hfph.de
Stam mer, Den nis, M.A.; Email: den nis.stam mer@hfph.de

Die Tu to ren ste hen bei Fra gen zur Stu dien aus wahl, zum for ma -
len Stu dien ver lauf, zum Prü fungs ver fah ren so wie bei in di vi-

du el len Schwie rig kei ten und Fra gen im Rah men des Phi lo so phie-
stu di ums zur Ver fü gung.

Wäh rend der Ein schrei bungs frist ist die Sprech zeit:
Mo., Mi., Fr.:      09.30 - 12.30 Uhr; 
       Di., Do.:    14.30 - 17.00 Uhr

Ort: Se mi nar raum 4, Haus 33, 2. OG

Wäh rend der Vor le sungs zeit ist die Sprech zeit:
    Di.:     13.00 - 14.00 Uhr 

Ort: Do zen ten sprech zim mer (001), Haus 33, EG

Stu die ren de des Ba che lor-Stu dien gangs kon sul tie ren das Mo dul hand -
buch für wei te re In for ma tio nen zu den Mo du len.

Für Stu die ren de im Ba che lor-Stu dien gang
sind fol gen de Lehr ver an stal tun gen Pflicht ver an stal tun gen:             

01 Schön dorf, 03 Brün trup, 04 Bordt, 05 Schön dorf, 06 Schmidt

Für das Mo dul IV be le gen Sie: 

52¬ Tu to ri um/Bi blio thek, 07 Gö se le, 53-56 Rhe to rik 

Für das Mo dul III/1 ha ben Sie die Aus wahl aus fol gen den Pro se mi -
na ren: sie he oben, Sei te 14  - 15. 
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Tu to ren

Per sön li che
Stu dien be ra tung

Sprech zei ten
und Ort der
Stu dien be ra tung

Ba che lor-
Stu dien gang

 TUTORIUM

(WAHL-) PFLICHTVERANSTALTUNGEN IM SS 2011  



Die HOCHSCHULE FÜR PHILOSOPHIE bie tet ei nen Stu dien -
gang an, bei dem be reits in vier, aber auch in fünf oder sechs 

Se mes tern ein Über blick über die wich tigs ten sys te ma ti schen und
his to ri schen Be rei che der Phi lo so phie ge won nen wer den kann. 

Die ser Zer ti fi kats stu dien gang trägt die Be zeich nung Phi lo so-
phi cum. Er ist we ni ger um fas send als der Ba che lor-Stu dien gang
und  wird  dar um  mit  ei nem  Zer ti fi kat  ab ge schlos sen,  das  we der 
ei nen kirch lich noch ei nen staat lich aner kann ten Grad dar stellt. 

Die  für  das  Phi lo so phi cum  nö ti ge  Stu dien zeit  be trägt  min-     
des tens vier Se mes ter, kann aber auch auf fünf oder sechs Se -

mes ter ver län gert wer den. Die letz te re Mög lich keit ist be son ders
für Stu die ren de ge eig net, die sich ne ben ei nem an de ren Stu di um
(etwa an der LMU oder der TUM) Grund kennt nis se der Phi lo so phie
an eig nen wol len. 

Das Phi lo so phi cum um fasst fol gen de Fä cher: 

– Me ta phy sik 
– All ge mei ne Ethik 
– Phi lo so phi sche Got tes leh re 
– Er kennt nis theo rie 
– Phi lo so phi sche An thro po lo gie 
– Na tur phi lo so phie (wahl wei se der Bio lo gie oder der Phy sik) 
– Phi lo so phie ge schich te des Al ter tums 
– Phi lo so phie ge schich te des Mit tel al ters 
– Phi lo so phie ge schich te Neu zeit (Neu zeit I oder Neu zeit II) 
– Phi lo so phie ge schich te Neu es te Zeit (Neu es te Zeit I oder 
   Neu es te Zeit II). 

Au ßer dem müs sen für das Phi lo so phi cum noch fol gen de Lei-
stun gen er bracht wer den:

– im ers ten Se mes ter die er folg rei che Teil nah me an der Ein füh rung
ins wis sen schaft li che Ar bei ten

– im ers ten oder zwei ten Se mes ter ein Pro se mi nar schein
– da nach ein Haupt se mi nar schein

Die für das Phi lo so phi cum not wen di gen Fä cher wer den an der
Hoch schu le in ei nem sechs se mest ri gen Rhyth mus als Vor le -

sun gen an ge bo ten. 
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   PHILOSOPHICUM



Wer das Phi lo so phi cum in vier oder fünf Se mes tern er wer ben
will, kann nicht alle Fä cher wäh rend die ser Zeit als Vor le sun -

gen hö ren und  muss  dar um  die  in  die sem  Zeit raum  nicht  als 
Vorle sun gen an ge bo te nen Fä cher (im drit ten und vier ten Se mes ter 
sei nes Stu di ums) an Hand von Skrip ten oder Bü chern per sön lich
studie ren. Als Un ter stüt zung für die ses Selbst stu di um bie ten die
ent spre chen den Do zen ten Re pe ti to rien an, in de nen der Prü fungs -
stoff be spro chen wird.

Die Teil nah me am Zer ti fi kats stu dien gang „Phi lo so phi cum“
setzt die re gu lä re Im ma tri ku la ti on an der HOCHSCHULE FÜR

PHILOSOPHIE vor aus. Schei ne, die Sie als Gast hö rer oder Gast -
hö re rin er wor ben ha ben, kön nen in kei nem Fall auf das Zer ti fi -
kat an ge rech net wer den.

Fol gen de Ver an stal tun gen für das „Phi lo so phi cum“ wer den im SS 
2011 an ge bo ten:

01 Schön dorf, 05 Schön dorf und 06 Schmidt, alle Pro se mi na re, alle
Haupt se mi na re der Haupt ab tei lung I 

Wenn Sie  das Phi lo so phi cum  auf 4 oder 5 Se mes ter ver kür zen                                   
wol len: 11¬ Lesch

Den Stu die ren den im ers ten Se mes ter des Ba che lor-Stu dien -
gangs der Phi lo so phie wird drin gend emp foh len, an der Ein -

füh rungs ver an stal tung teil zu neh men, in der die Kanz le rin über das
Stu dien- und Prü fungs ver fah ren des Ba che lor-Stu dien gangs in for -
miert. Dort er hal ten auch die Stu die ren de für das Phi lo so phi cum
alle not wen di ge In for ma tio nen. 

Ter min die ser Ein füh rungs ver an stal tung: am ver pflich ten den Ein -
füh rungs nach mit tag für Neu ein ge schrie be ne, Frei tag, 29. April
2011, 15.00 – ca. 18.00 Uhr.

Des  Wei te ren  wird  al len  Stu dien an fän gern  ge ra ten, sich  das 
Ba che lor-Mo dul hand buch im Stu die ren den se kre ta ri at zu be -

sor gen. Hier in fin den Sie alle re le van ten In for ma tio nen zu den Stu -
dien in hal ten und den Prü fungs mo da li tä ten.

Ein füh rung in den
Ba che lor-
Stu dien gang
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EMPFEHLUNGEN UND INFORMATIONEN



Den Stu die ren den im ers ten Se mes ter des Haupt stu di ums der
Phi lo so phie wird eben falls drin gend emp foh len, sich am Se -

mes ter be ginn von der Kanz le rin über das Stu dien- und Prü fungs ver -
fah ren des Haupt stu di ums in for mie ren und be ra ten zu las sen. 

Ter min und Ort die ser Ein füh rungs ver an stal tung: Diens tag, 03.
Mai 2011, 14.00 (s.t.) Uhr, im Hör saal.

Der Hoch schul rat hat am 16.12.1996 in In ter pre ta ti on der Ma -
gi s ter prü fungs ord nung (§ 18 Nr. 5) fol gen de Re ge lung be -

schlos sen: „Ein Haupt se mi nar im Sin ne der Prü fungs ord nung ist als
zwei stün di ges Se mi nar zu de fi nie ren. Aus Grün den der Ge rech tig -
keit be kom men Stu die ren de, die ein ein stün di ges Se mi nar be sucht
und eine Se mi nar ar beit ge schrie ben ha ben, die se Lei stung nur dann 
als Prü fungs vor aus set zung aner kannt, wenn sie ein wei te res ein -
stün di ges Se mi nar be su chen und dies durch ei nen ‚Sitzschein‘ (Teil -
nah me schein) nach wei sen kön nen.“ Bit te be rücks ich ti gen Sie die se
Re ge lung bei Ih rer Stu dien pla nung! 

Der Hoch schul rat hat am 16.12.1996 be schlos sen, dass mit Be-
ginn des Som mer se mes ters 1997 die Be leg pflicht an der

Hoch schu le ab ge schafft wird. Um Schwie rig kei ten bei der An er ken -
nung Ih rer hier er wor be nen Stu dien lei stun gen an an de ren Hoch -
schu len zu ver mei den, emp feh len wir Ih nen, die Lehr ver an stal tun -
gen (wei ter) auf der ent spre chen den Se mes ter sei te Ih res Stu dien bu -
ches ein zu tra gen und im Stu die ren den se kre ta ri at durch den Ab -
schluss stem pel be stä ti gen zu las sen. Das Aus fül len ei nes be son de-
ren Be leg blat tes ist nicht mehr er for der lich. Der Ab schluss stem pel
kann wäh rend des gan zen Se mes ters zu den Öff nungs zei ten des
Stu die ren den se kre ta ri ats ein ge holt wer den.

Be ach ten Sie bit te, dass Sie zur Ma gis ter prü fung und zur Pro mo -
ti on nur zu ge las sen wer den, wenn Sie das La ti num oder we -

nigs tens die be stan de ne Prü fung „La tein für den Ma gis ters tu dien -
gang“ nach wei sen! In for ma tio nen zu ei nem mög li chen La tein kurs er -
hal ten Sie bei der Kanz le rin.

Im  Stu die ren den se kre ta ri at  sind  er hält lich:

– Per so nen-  und  Vor le sungs ver zeich nis (EUR 3,--), 
– Ba che lor-Mo dul hand buch (EUR 3,--), 
– Ma gis ter prü fungs ord nung (ent hält auch die Prü fungs ord nung des 

Grund stu di ums und des er wei ter ten Grund stu di ums) (EUR 1,--),
– Pro mo tions ord nung (EUR 1,--), 
– Prü fungs- und Stu dien ord nung für das Zu satz stu di um Er wach se -

nen päd ago gik (EUR 1,--) und für das Zu satz stu di um Grund la gen
der So zial wis sen schaf ten (EUR 1,--).
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Ein füh rung in das
Haupt stu di um

(Ma gis ter)

Nur zwei stün di ge
Se mi na re zäh len

Be leg pflicht ent fällt

   La tein kennt nis se
sind Vor aus set zung

für M.A. und
Dr.phil.

Bro schü ren zum
Ver kauf



Seit SS 2005 bie ten wir in Zu sam men ar beit mit dem LRZ (Leib -
niz-Re chen zen trum der Baye ri schen Aka de mie der Wis sen -

schaf ten, Boltz mannstr. 1, 85748 Gar ching) für die Stu die ren den
der Hoch schu le ein Funk netz für den Zu gang in das In ter net an.
Den  be sten  Emp fang  ha ben  Sie  im  1. OG (Foy er und Bi blio thek).

Was Sie brau chen?

• Ei nen Lap top mit ei ner Funk-Netz kar te
• Eine Stu den ten ken nung vom LRZ (Sie müs sen dort Ihre Im ma tri -

ku la tions be schei ni gung vor le gen!) 
• Ei nen VPN-Client, den Sie ko sten los vom LRZ be zie hen kön nen.

An lei tun gen zur Ein rich tung des VPN-Tun nels für ver schie de ne
Be triebs sys te me fin den Sie un ter:

   http://www.lrz-mu en chen.de/ser vi ces/netz/mo bil/ip sec-win/
   http://www.lrz-mu en chen.de/ser vi ces/netz/mo bil/ip sec-li nux/
   http://www.lrz-mu en chen.de/ser vi ces/netz/mo bil/ip sec-ma cosx/

Wei te re In for ma tio nen fin den Sie im Di alog por tal:
   http://di alog.hfph.de/ex tras/por tal howto/wlan-zu gang

Das Zu satz stu di um Er wach sen en päd ago gik ist ein Wei ter bil -
dungs-Stu dien gang, der als Er gän zung ei nes ab ge schlos se nen

Erststu di ums eine kom pak te Ein füh rung in Theo rie und Pra xis von
Er wach sen en bil dung und be trieb li cher Wei ter bil dung bie tet. Es för -
dert in ei nem zwei-, höch stens drei se me strigen Zyk lus die Kom pe -
tenz für eine haupt- oder ne ben be ruf li che Tä tig keit in eta blier ten
und neu en Be rufs fel dern der Er wach sen en bil dung.

Die Be son der heit die ses Stu dien gangs ist sei ne phi lo so phi sche
Fun die rung (Stu dien ein heit A). Phi lo so phie be fä higt im Sin ne

ei ner ver tief ten All ge mein bil dung, sich mit den geis ti gen Strö mun -
gen un se rer Zeit aus ein an der zu set zen, ihre wis sen schaft li chen und
ge sell schaft li chen Grund po si tio nen zu be nen nen und mit den Mit -
teln ver nunft ge lei te ter Ar gu men ta ti on zu klä ren. Dazu hel fen die
Fach ge bie te der sys te ma ti schen Phi lo so phie, z.B. die Ethik (So zial-,
Wirt schafts-, Bio- oder Me die net hik) und die Phi lo so phi sche An -
thro po lo gie.

WLAN in der 
Hoch schu le

Zie le des
Zusatzstudiums 
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ZUSATZSTUDIUM ERWACHSENENPÄDAGOGIK



Die er wach sen en päd ago gi schen Stu dien an tei le die nen dem Er -
werb von Grund wis sen über das Pra xis feld Er wach sen en bil -

dung und ent spre chen der er zie hungs wis sen schaft li cher Theo rien
(Stu dien ein heit B). Stär ker pra xis orien tiert ist die Stu dien ein heit C:
Sie bie tet aus rei chend Ge le gen heit, er wach sen en päd ago gi sche
Lehr- und Lern me tho den exem pla risch an zu wen den und zu re flek -
tie ren, eben so Kon zep te der Be ra tung, der Or ga ni sa ti on und fi nan -
ziel len Steue rung von Wei ter bil dungs ein rich tun gen so wie ih rer
Eva lua ti on und Qua li täts si che rung. Frei wil li ge Prak ti ka in ei ner Ein -
rich tung der Er wach sen en bil dung wer den er mög licht.

Die HOCHSCHULE FÜR PHILOSOPHIE be glau bigt den er folg -
rei chen Ab schluss des zwei-, höch stens drei se me strigen Stu -

di ums (im Um fang von min de stens 30 Cre dits) mit ei nem Ab -
schluss zeug nis, auf dem auch zu sätz li che Prü fungs lei stun gen auf -
ge führt wer den. Das auf ei nem Cre dit-Sys tem (in An leh nung an das
Eu ro pe an Cre dit Sys tem – ECTS) ba sie ren de Stu di um ist so an ge -
legt, dass es be rufs be glei tend ab sol viert wer den kann. Es kann so -
wohl im Som mer- als auch im Win ter se mes ter be gon nen wer den.
Die Lehr ver an stal tun gen lie gen mehr heit lich in den Nach mit tags-
und Abend stun den, ei ni ge wer den auch am Frei tag Nach mit tag und 
Sams tag Vor mit tag an ge bo ten. Um die Qua li tät und Ak tua li tät die -
ses Wei ter bil dungs an ge bots zu si chern, wird ein Se mes ter bei trag
von EUR 500,-- er ho ben (zu sätz lich zur Ver wal tungs ge bühr von
EUR 50,--). 

Wich tig: 
Be ach ten Sie bit te § 1 Abs. 3 der Sat zung im Ka pi tel „Stu dien -
bei trag, Ge büh ren und Sti pen dien“ (S.37)! 

Das Zu satz stu di um be steht aus drei gleich stark ge wich te ten
Stu dien ein hei ten A, B und C (von je weils ins ge samt 10 Cre -

dits) mit den The men schwer punk ten:

A) Phi lo so phi sche Grund le gung:
In die ser Stu dien ein heit kön nen Vor le sun gen und Se mi na re aus
dem um fang rei chen Ge samt an ge bot der Haupt ab tei lung I der
HOCHSCHULE FÜR PHILOSOPHIE (Sy ste ma ti sche Phi lo so phie
und Phi lo so phie ge schich te) ge wählt wer den. Min de stens eine
Lehrver an stal tung die ser Ein heit muss eine Vor le sung sein (mit be -
stan de ner Prü fung: 6 Cre dits für 3- oder 4stdg. Vor le sung, 4 Cre dits 
für 2stdg. Vor le sung, 2 Cre dits für 1stdg. Vor le sung).

B) Theo rie fel der der Er wach sen en päd ago gik:
Die se Stu dien ein heit dient dem Er werb er zie hungs wis sen schaft li -
chen Grund wis sens über das Pra xis feld Er wach se nen- und Wei ter -
bil dung und sei ner Re fle xion mit tels re le van ter Theo rien und For -
schungs er geb nis se. Min de stens eine Lehr ver an stal tung die ser Ein -
heit muss eine Vor le sung sein (mit be stan de ner Prü fung: 6 Cre dits
für 3- oder 4stdg. Vor le sung, 4 Cre dits für 2stdg. Vor le sung, 2 Cre -
dits für 1stdg. Vor le sung).
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C) Hand lungs kon zep te in der Er wach sen en bil dung:                        
Die se Stu dien ein heit bie tet mit ih ren vier The men be rei chen ein  
dif fer en zier tes An ge bot: Haupt säch lich in Se mi na ren und Übun gen
wer den pra xis re le van te Mo del le des Pla nens und Ge stal tens von
Lern pro zes sen (C I) und For men von Be ra tung in der Wei ter bil dung
(C II) erör tert, wer den Ver fah ren der Or ga ni sa ti on und fi nan ziel len
Steue rung von Wei ter bil dungs ein rich tun gen (C III) und Mo del le der
Eva lua ti on und Qua li täts si che rung (C IV) vor ge stellt. Min de stens
eine Lehr ver an stal tung die ser Ein heit muss ein Haupt se mi nar (mit
qua li fi zier tem Schein: 6 Cre dits) oder ein Pro se mi nar (mit qua li fi -
zier tem Schein: 4 Cre dits) sein. Ein vier wö chi ges Prak ti kum in ei ner 
Wei ter bil dungs ein rich tung wird in die ser Stu dien ein heit mit 4 Cre -
dits be wer tet, wenn es im Rah men ei ner Übung oder ei nes Se mi -
nars vor be rei tet und aus ge wer tet wird.

Es wird drin gend emp foh len, die Stu dien- und Prü fungs ord nung
die ses Stu dien gan ges zu be ach ten. Sie kann im Stu die ren den se -

kre ta ri at er wor ben oder auf der Ho me pa ge der HOCHSCHULE FÜR 
PHILOSOPHIE (www.hfph.mwn.de/stu di um/ord nun gen) ein ge se -
hen wer den. Die Stu dien be ra ter/in nen so wohl der Hoch schu le als
auch des IKE hel fen Ih nen ger ne bei Ih rer Stu dien pla nung.

Den Stu die ren den im ers ten Se mes ter wird drin gend emp foh -
len, an der Ein füh rungs ver an stal tung teil zu neh men, in der 

über die In hal te  und das Stu dien- und Prü fungs ver fah ren die ses Stu -
dien gan ges in for miert wird.

Ter min die ser Ein füh rungs ver an stal tung: am ver pflich ten den Ein -
füh rungs nach mit tag für Neu ein ge schrie be ne, Frei tag, 29. April
2011, 15.00 – ca. 18.00 Uhr.

Mo der ne Ge sell schaf ten sind in den letz ten Jah ren im mer kom -
ple xer und un über sicht li cher ge wor den, nicht zu letzt durch

die zu neh men den grenz über schrei ten den Ver flech tun gen in wirt -
schaft li cher, so zia ler, kul tu rel ler und po li ti scher Hin sicht, was meist 
mit dem Be griff der Glo ba li sie rung um schrie ben wird. Dies zeigt,
wie wich tig eine sach ge rech te und sys te ma ti sche Ana ly se ge sell -
schaft li cher Pro ble me und Zu sam men hän ge ist. Da mit sind unaus-
weich lich auch nor ma tiv-ethi sche Fra gen ver bun den, was es not -
wen dig macht, sich auch in die sem Feld Grund kennt nis se zu er wer -
ben, um auf der Ba sis ei ner be grün de ten ethi schen Re fle xi on zu
Wert ur tei len zu ge lan gen, die auch für an de re Men schen nach voll -
zieh bar sind.
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Stu dien und
Prü fungs ord nung

Ein füh rung in das
Zu satz stu di um

Zie le des
Zu satz stu di ums

ZUSATZSTUDIUM GRUNDLAGEN DER
SOZIALWISSENSCHAFTEN 



Um die se auch für den be ruf li chen All tag im mer wich ti ge ren
Kom pe ten zen zu för dern, bie tet die HOCHSCHULE FÜR

PHILOSOPHIE seit dem Win ter se mes ter 2004/05 das Zu satz stu-
dium „Grund la gen der So zial wis sen schaf ten“ an. Als Er gän zung zu
ei nem ab ge schlos se nen Erststu di um bie tet die ses zwei-, höch stens
drei se me strige Stu dien an ge bot die Mög lich keit ei ner aka de mi -
schen Wei ter bil dung im Be reich der So zial phi lo so phie und So zial -
wis sen schaf ten un ter be son de rer Be rücks ich ti gung in ter na tio na ler
Fra ge stel lun gen, was an ge sichts des Zu sam men wach sens Eu ro pas
und der Glo ba li sie rung im mer wich ti ger wird.

Das Zu satz stu di um er wei tert mit sei nen drei Stu dien be rei chen
die schon vor han de nen fach li chen Kom pe ten zen der Stu die -

ren den  und  er mög licht  eine  pra xis orien tier te  Wei ter bil dung,  die 
für ver schie dens te be ruf li che wie  eh ren amt li che  Ar beits fel der,  wie  
etwa un ter neh mens in ter nes Ma na ge ment, Jour na lis mus, Er wach -
sen en bil dung oder zi vil ge sell schaft li ches En ga ge ment, von Nut zen
sind. Es kann an die po si ti ven Er fah run gen an knüp fen, wel che die
Hoch schu le mit dem An ge bot des Zu satz stu di ums „Er wach sen en -
päd ago gik“ ge sam melt hat, das seit über 30 Jah ren von vie len Stu -
die ren den wahr ge nom men wird.

Die HOCHSCHULE FÜR PHILOSOPHIE be glau bigt den er folg -
rei chen Ab schluss des zwei-, höch stens drei se me strigen Stu -

di ums (im Um fang von min de stens 30 Cre dits) mit ei nem Ab -
schluss zeug nis, auf dem auch zu sätz li che Prü fungs lei stun gen auf -
ge führt wer den. Das auf ei nem Cre dit-Sys tem (in An leh nung an das
Eu ro pe an Cre dit System – ECTS)  ba sie ren de  Stu di um ist so an ge -
legt, dass es be rufsbe glei tend ab sol viert wer den kann. Es kann so -
wohl im Som mer- als auch im Win ter se mes ter be gon nen wer den.
Die Lehr ver an stal tun gen lie gen mehr heit lich in den Nach mit tags-
und Abend stun den, ei ni ge wer den auch am Frei tag Nach mit tag und 
Sams tag Vor mit tag an ge bo ten. Um die Qua li tät und Ak tua li tät die -
ses Wei ter bil dungs an ge bots zu si chern, wird ein Se mes ter bei trag
von EUR (300,-- ) er ho ben (zu sätz lich zur Ver wal tungsge bühr von
EUR 50,--). 

Wich tig: 
Be ach ten Sie bit te § 1 Abs. 3 der Sat zung im Ka pi tel „Stu dien -
bei trag, Ge büh ren und Sti pen dien“ (S. 37)!

Das Zu satz stu di um Grund la gen der So zial wis sen schaf ten um -
fasst ne ben ei ner so zial phi lo so phi schen Grund le gung auch

Lehr ver an stal tun gen zur me tho di schen und theo re ti schen Ein füh -
rung in die So zial wis sen schaf ten so wie zu Fra gen in ter na tio na ler
Be zie hun gen. Es bie tet da mit die Mög lich keit,
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• ei nen Über blick über phi lo so phi sche Grund la gen und Ar gu men -
ta tions wei sen ei ner so zia le thi schen Re fle xion zu ge win nen;

• ei ni ge grund le gen de Theo rien und Me tho den für eine so zial wis -
sen schaft li che, ins be son de re struk tu rel le und so zio-kul tu rel le
Analyse ken nen zu ler nen;

• sich mit ei ni gen in ter na tio na len Pro ble men kri tisch aus ein an der -
zu set zen, vor zugs wei se mit Blick auf die Nord-Süd-Be zie hun gen.

Das Zu satz stu di um be steht aus drei gleich stark ge wich te ten
Stu dien ein hei ten A, B und C (von je weils ins ge samt 10 Cre -

dits) mit den The men schwer punk ten:

A) So zial phi lo so phi sche Grund le gung:
In die ser Stu dien ein heit kön nen Lehr ver an stal tun gen aus den The -
men be rei chen Ein füh rung in all ge mei ne Ethik und So zi al ethik; So -
zial phi lo so phie (Staats- und Rechts phi lo so phie); Be rei che der an-
ge wand ten  So zi al ethik wie Wirt schafts ethik  (Un ter neh mens et hik), 
Um welt et hik, Frie dens et hik oder Ent wick lungs et hik ge wählt wer -
den. Min de stens eine Lehr ver an stal tung die ser Ein heit muss eine
Vor le sung sein (mit be stan de ner Prü fung: 6 Cre dits für 3- oder
4stdg. Vor le sung, 4 Cre dits für 2stdg. Vor le sung, 2 Cre dits für
1stdg. Vor le sung).

B) Ein füh rung in die So zial wis sen schaf ten:
Dies sind Lehr ver an stal tun gen zur me tho di schen und theo re ti -
schen Grund le gung der So zial wis sen schaf ten: Po li to lo gie, So zio lo -
gie, Wirt schafts wis sen schaf ten, Kul tur an thro po lo gie, Kom mu nika -
tions wis sen schaft. Min de stens eine Lehr ver an stal tung die ser Ein -
heit muss ein Haupt se mi nar (mit qua li fi zier tem Schein: 6 Cre dits)
oder ein Pro se mi nar (mit qua li fi zier tem Schein: 4 Cre dits) sein. Ein
vier wö chi ges Prak ti kum in ei ner ent spre chen den Ein rich tung wird
in die ser Stu dien ein heit mit 4 Cre dits be wer tet, wenn es im Rah men 
ei ner Übung oder ei nes Se mi nars vor be rei tet und aus ge wer tet wird.

C) In ter na tio na le Zu sam men ar beit und Ent wic klungs po li tik:
Dazu ge hö ren Lehr ver an stal tun gen zu den fol gen den The men: In -
ter na tio na le Be zie hun gen, Glo ba li sie rung, Welt ord nungs po li tik, In -
ter na tio na le Re gi me, Welt wirt schafts ord nung, In ter na tio na le Um -
welt po li tik, Mi gra tion, Ent wick lungs po li tik. Da bei muss min de stens 
ein qua lif zier ter Haupt se mi nar schein (6 Cre dits) er wor ben wer den.

Es wird drin gend emp foh len, die Stu dien- und Prü fungs ord nung
die ses Stu dien gan ges zu be ach ten. Sie kann im Stu dieren den se -

kre ta ri at er wor ben oder auf der Ho me pa ge der HOCHSCHULE FÜR 
PHILOSOPHIE (www.hfph.mwn.de/stu dien/ord nun gen/) ein ge se -
hen wer den. Die Stu dien be ra ter/in nen so wohl der Hochschu le als
auch des IGP hel fen Ih nen ger ne bei Ih rer Stu dien pla nung.
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Den Stu die ren den im ers ten Se mes ter wird drin gend emp foh-
len, an der Ein füh rungs ver an stal tung teil zu neh men, in der

über die In hal te und das Stu dien- und Prü fungs ver fah ren die ses Stu -
dien gan ges in for miert wird.

Ter min die ser Ein füh rungs ver an stal tung: am ver pflich ten den Ein-
füh rungs nach mit tag für Neu ein ge schrie be ne, Frei tag, 29. April
2011, 15.00 – ca. 18.00 Uhr. 

Auf grund  von  man geln der  Nach fra ge  hat  der  Se nat  in  sei ner
Sit zung vom 07. Juni 2010 be schlos sen, den Zu satz stu -

diengang „Kin der phi lo so phie ren“ ein zu stel len. Das sel be gilt auch
für das Zer ti fi kat „Kin der phi lo so phie ren“. Für alle, die den Stu dien -
gang be gon nen ha ben, be steht selbst ver ständ lich die Mög lich keit,
die sen ab zu schlie ßen.

Das Wahl pflicht mo dul WP/9 im Ba che lor-Stu dien gang wird wei ter -
hin an ge bo ten wer den.

Wei te re In for ma tio nen:
Aka de mie Kin der phi lo so phie ren im bbw e.V. 
Ge ne ral-von-Na gel-Str. 4, 85354 Frei sing
An sprech part ner: Chris to phe Rude M.A.
Te le fon: 08161/989 1622   
Email: ch.rude@kin der-phi lo so phie ren.de  
In ter net: www.kin der-phi lo so phie ren.de 

Seit dem Win ter se mes ter 2001/02 bie tet das Rot ten dorf-Pro jekt
Stu die ren den der Hoch schu le ein qua li fi zier tes Zer ti fi kat an, mit 

dem Kennt nis se über „frem de Kul tu ren und Re li gio nen“ nach ge -
wie sen wer den kön nen. Grund la ge des Zer ti fi kat ser werbs ist der
zwei jäh ri ge Vor le sungs zyk lus: „Frem de Kul tu ren und Re li gio -
nen“.
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Vor le sun gen und Se mi na re zum Is lam, Buddhis mus und Hin -
duis mus wer den in der Re gel in ei nem ein jäh ri gen Tur nus ge -

hal ten. An de re Lehr ver an stal tun gen (z.B. zur Kul tur und Phi lo so -
phie Chi nas und Ja pans, zur Kul tur an thro po lo gie La tein-/Mit tel ame -
ri kas oder zur po li ti schen und kul tu rel len Ge schich te Afri kas) fin -
den nach Mög lich keit in ei nem zwei jäh ri gen Rhyth mus statt. Bei
den Ver an stal tun gen han delt es sich in der Re gel um Vor le sun gen,
teil wei se wer den sie aber auch in Se mi nar form durch ge führt.

Be din gun gen für den Er werb des Zer ti fi kats:

1. Ein schrei bun gen an der HOCHSCHULE FÜR PHILOSOPHIE als
or dent li cher Stu dent bzw. or dent li che Stu den tin oder als Gast hö -
rerin bzw. Gast hö rer.

2. Im Lau fe von zwei Jah ren wer den min de stens vier Ver an stal tun -
gen des Vor le sungs zy klus be sucht, da von min de ste ns eine aus
dem Be reich der Kul tu ren und min de stens eine aus dem Be reich
Re li gio nen.

3. Im Lau fe von zwei Jah ren wer den min de stens zwei qua li fi zier te
Schei ne er wor ben (münd li che Prü fung als Ab schluss von Vor le -
sun gen, Haus ar beit als Ab schluss von Se mi na ren), da von ei ner
im Be reich  Kulturen und ei ner im Be reich  Religionen. 

Wer den die se Be din gun gen er füllt, stellt die HOCHSCHULE
FÜR PHILOSOPHIE durch das Rot ten dorf-Pro jekt auf

Wunsch  ein Zer ti fi kat über die qua li fi zier te Teil nah me am Vor le -
sungs zyk lus aus.

Zum  Vor le sungs zyk lus „Frem de  Kul tu ren und  Re li gio nen“ ge hö ren  im SS

2011: 38¬ Rup pel, 42¬ Bau ber ger 

Eine vor her ge hen de Be wer bung für das Stu di um ist nicht er for -
der lich, da zur zeit an der HOCHSCHULE FÜR PHILOSOPHIE

kei ne Zu las sungs be schrän kun gen be ste hen. Aus län di sche Stu die -
ren de und an ge hen de Dok to ran ten soll ten aber früh zei tig vor der
Im ma tri ku la ti on Kon takt auf neh men, um zu klä ren, ob alle be nö tig -
ten Un ter la gen vor han den sind.
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Seit dem Win ter se mes ter 2009/10 ist es laut Baye ri schen Hoch -
schul ge setz auch mög lich, an Hoch schu len zu stu die ren, wenn

man kein Ab itur hat. Vor aus set zung ist dann eine min de stens
zwei jäh ri ge ab ge schlos se ne Be rufs aus bil dung und min de stens drei -
jäh ri ge Be rufs pra xis. Be din gung zur Ein schrei bung ist in je dem Fall
ein Be ra tungs ge spräch bei der Kanz le rin, das vor der Ein schrei -
bung statt ge fun den ha ben muss.

Bit te be ach ten Sie, dass mit dem WS 2009/10 die HOCH-
SCHULE FÜR PHILOSOPHIE den Ba che lor-Stu dien gang ein ge -

führt hat. Die Ein schrei bung in das bis he ri ge Grund stu di um des
Ma gis ter-Stu dien gangs ist ab so fort nicht mehr mög lich.

Zur Neu ein schrei bung an der Hoch schu le sind vor zu le gen bzw.  
ab zu ge ben:

1. Stu dien- bzw. Se mes ter bei trag und Ver wal tungs ge bühr        
Dies kann ent we der über Über wei sung oder durch Zah lung in
bar bei der Ein schrei bung ge sche hen (Zum Stu dien bei trag und
der Ver wal tungs ge bühr sie he die Sat zung in Ka pi tel „Stu dien bei -
trä ge, Ge büh ren und Sti pen dien, S. 37, bzw. im In ter net un ter
www.hfph.de/stu di um/bei trae ge/stu dien bei trae ge).

2. Aus ge druc kte Ko pie des vor her be reits aus ge fül lten Ein-
schrei bebo gens, den Sie un ter http:www.hfph.de/stu di um/ru -
eckmel dung/ruec kmel dung he run ter la den kön nen.

3. Nach weis der all ge mei nen Hoch schul rei fe

   mit deut schem Ab itur                                                               
Ge mäß der Qua li fi ka tions ver ord nung des Baye ri schen Staats mi -
nis te ri ums für Wis sen schaft, For schung und Kunst: Ori gi nal und
eine (nicht not wen di ger wei se be glau big te) Ko pie des Zeug nis ses.

   aus län di sche Zeug nis se
Be scheid der Zeug ni sa ner ken nungs stel le für den Frei staat Bay -
ern, Pünd ter platz 5, 80803 Mün chen

4. Per sön li che Iden ti fi ka ti on  
   Deut sche und EU-Staat bür ge rIn nen: Vor la ge des Per so nal aus -

wei ses bzw. Pas ses                                                                                                       
Nicht-EU-Staats bür ge rIn nen: Vor la ge des Pas ses und ei nen gül -
ti gen Auf ent halts ti tel

5. Kran ken ver si che rungs nach weis                                                    
Vor la ge ei ner für das ent spre chen de Se mes ter gül ti gen Be schei -
ni gung über die stu den ti sche Kran ken ver si che rung. Soll ten Sie
pri vat ver si chert sein, be nö ti gen wir von Ih rer letz ten ge setz li chen 
Kran ken ver si che rung ei nen Be frei ungs schein (soll ten Sie noch
nie ge setz lich ver si chert ge we sen sein, er hal ten Sie die sen Be frei -
ungsschein von ge setz li chen Kran ken kas se).
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6. Amt li ches Füh rungs zeug nis                                                             
Alle deut schen und aus län di schen Stu die ren den, die nicht un mit -
tel bar vom Gym na si um oder ei ner an de ren Hoch schu le kom men 
oder die nicht in ner halb der let zen sechs Mo na te im öf fent li chen
Dienst be schäf tig wa ren, müs sen ein amt li ches Füh rungs zeug nis
mitbrin gen.

7. (nur aus län di sche Stu die ren de) Nach weis über aus rei chen de
Deutsch kennt nis se
Der Nach weis aus rei chen der Deutsch kennt nis se wird durch Vor -
la ge ei nes Zeug nis ses der DSH (min de stens DSH-2), des Test -
DaFs (min de stens TDN 4), ei ner Fest stel lungs prü fung an ei nem
Stu dien kol leg oder ei nem gleich wer ti gem Zeug nis ses er bracht.

8. (nur Stu die ren de der Zu satz stu dien gän ge): Ori gi nal und eine
(nicht not wen di ger wei se be glau big te) Ko pie des Zeug nis ses des
ers ten Hoch schul ab schlus ses

9. (nur Stu die ren de im Pro mo tions stu di um und Stu die ren de
ohne Ab itur): Be stä ti gung der Kanz le rin der HOHSCHULE,
dass Sie alle Vor aus set zung für die Zu las sung er fül len.

10. Zwei Pass bil der

11. 3,-- Euro für das Vor le sungs ver zeich nis (plus 3,-- Euro für das
Mo dul hand buch bei Im ma tri ku la ti on in den Ba che lor-Stu dien -
gang)

12. An ga be der Email-Adres se.

Bitte be ach ten Sie,  dass  kei ne  Ein schrei bung  er fol gen kann, wenn 
ei ner der ge nann ten Nach wei se nicht er bracht  wer den!

Neu ein schrei bungs frist:

Dienstag, 12. April – Donnerstag, 28. April 2011
           

Mon tag, Mitt woch, Frei tag:       09.30 - 12.00 Uhr
Diens tag, Don ners tag:        14.30 - 16.30 Uhr

Die Ein schrei bung ist per sön lich im Stu die ren den se kre ta ri at
vor zu neh men. Nach 12 Uhr bzw. 16.30 Uhr wer den kei ne Be ar bei -
tungs num mern mehr aus ge ge ben!
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Als Gast stu die ren de sind zu ge las sen:                                                                  

• or dent li che Stu die ren de an de rer Hoch schu len,
• Per so nen mit all ge mei ner Hoch schul rei fe, die ihre Stu dien 
   er gän zen wol len.

Ein schrei bungs frist für Gast stu die ren de:

Mon tag, 04. April – Frei tag, 08. April 2011

Mon tag, Mitt woch, Frei tag:        09.30 - 12.00 Uhr 
           Diens tag, Don ners tag:      14.30 - 16.30 Uhr 

Wenn Sie die Ein schrei be frist ver säu men, se hen wir uns ge zwun -
gen, eine er höh te Ver wal tungs ge bühr von 60,-- EURO ver lan gen. 

Die Ein schrei bung ist per sön lich im Stu die ren den se kre ta ri at
vor zu neh men. (Zur Be schleu ni gung des Ver fah rens ho len Sie sich
dort bit te gleich nach Ein tref fen eine spe ziel le Be ar bei tungs num mer 
für Gast stu die ren de ab! Nach 12.00 Uhr bzw. 16.30 Uhr wer den 
kei ne Be ar bei tungs num mern mehr aus ge ge ben.)

Für die Ein schrei bung als Gast stu die ren de/r sind er for der lich:

• Zah lung von Stu dien bei trag + Ver wal tungs ge bühr.             
Ohne die se Vor aus set zung kann kei ne Ein schrei bung vor ge -
nom men wer den!

Zum Stu dien bei trag und zur Ver wal tungs ge bühr sie he § 1 
Abs. 2 der Sat zung im Ka pi tel „Stu dien bei trag, Ge büh ren 
und Sti pen dien“ (S. 37) bzw.                                                                 
www.hfph.de/stu di um/bei trae ge/stu dien bei trae ge

Bit te be ach ten Sie, dass Gast hö rer, die be reits bei uns ein mal ein -
ge schrie ben wa ren, die Mög lich keit ha ben, den Stu dien bei trag und
Ver wal tungs ge bühr zu über wei sen. Bit te brin gen Sie den Über wei -
sungs be leg zur Ein schrei bung mit.

• Nach weis der all ge mei nen Hoch schul rei fe (vgl. Ka pi tel 
   „Ein schrei bungs be din gun gen“, S. 32-34),

•  ein Pass bild,
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EUR 15,-- Be ar bei tungs ge bühr, wenn ein Ac count für den Zu gang
zum Di alog por tal der Hoch schu le gewünscht wird. 

Die Zu las sung und der Ac count gel ten je weils für ein Se mes -
ter!  Bit te be an tra gen Sie den Ac count gleich am Tag Ih rer

Ein schrei bung im Prü fungs se kre ta ri at!

Wenn Sie sich im da rauf fol gen den Se mes ter wie der ein schrei -
ben wol len, wäh len Sie bit te nicht die Rüc kmel dungs frist im
lau fen den Se mes ter, son dern die Frist vor der Neu ein schrei-
bung im da rauf fol gen den Se mes ter. Sie spa ren Zeit bei der Ein -
schrei bung, wenn Sie den Stu dien bei trag und Ver wal tungs ge -
bühr vor ab über wei sen.

Gast stu die ren de kön nen kei ne aka de mi schen Gra de er wer ben,
aber frei wil li ge Exa mi na ab le gen, de ren Er folg ih nen be schei -

nigt wird, wo bei die Be schei ni gung sie als Gast stu die ren de kenn -
zeich nen muss.

Bei  Se mi na ren  kann  der  Se mi nar lei ter  über  die Teil nah me  von
Gast stu die ren den ent schei den. Bit te fra gen Sie bei der ers ten Stun de
nach!

Teil nah me schei ne („so ge nann te Sitz schei ne“) können für Gast -
stu die ren de nicht aus ge stellt wer den – außer bei den je weils im

Vor le sungs ver zeich nis ge kenn zeich ne ten Lehr ver an stal tun gen, die
zum Vor le sungs zyk lus „Frem de Kul tu ren und Re li gio nen“ gehören,
da dies für den Er werb des ent spre chen den Zer ti fi kats not wen dig
ist.

36

Bit te be ach ten!



Sat zung der HOCHSCHULE FÜR PHILOSOPHIE 
zur Er he bung von Stu dien bei trä gen und Ge büh ren

(ge än dert am 14.05.2007, 19.11.2007, 26.05.2008, 27.10.2008,              
21.12.2009, 25.10.2010 und 13.12.2010)

§ 1

Die HOCHSCHULE FÜR PHILOSOPHIE er hebt Stu dien bei trä ge.

(1) Die Höhe des Stu dien bei trags für or dent lich im ma tri ku lier te
Stu die ren de (Stu die ren de im Ba che lor- (einschl. Phi lo so phi cum),
Ma gis ter oder Pro mo tions stu dien gangs so wie Stu die ren de, die
die Zu satz prü fung im Pro mo tions stu di um ma chen) be trägt EUR
500.-- pro  Se mes ter. Die  Höhe  des  Stu dien bei trags   für  das 
Zu satz stu di um „Er wach sen en päd ago gik“ be trägt EUR 500,--, für
das Zu satz stu di um „Grund la gen der So zial wis sen schaf ten“ EUR
300,--. Die Ver wal tungs ge bühr be trägt EUR 50.--. Für die jen igen
Stu die ren de, die im Pro mo tions ver fah ren die Zu satz prü fung
nicht im Rah men des Phi lo so phi cums ma chen, be trägt die Ver -
wal tungs ge bühr EUR 80.-- pro Se mes ter.

(2) Die Höhe des Stu dien bei trags für Gast hö rer be trägt EUR 500,--
pro Se mes ter. Die Ver wal tungs ge bühr für Gast hö rer be trägt EUR
30,--.  

   Fol gen de Aus nah me re ge lun gen gel ten:
     a) Gast hö rer, die an ei ner an de ren Hoch schu le or dent lich im

ma tri ku liert sind, müs sen kei nen Stu dien bei trag ent rich ten. 
Dazu muss zum Zeit punkt der Im ma tri ku la ti on an der Hoch-
schu le eine Im ma tri ku la tions be schei ni gung der an de ren 
Hoch schu le (oder ein an de res Do ku ment, aus dem Name 
und Ma tri kel num mer an jener Hochschule her vor ge hen)
vor lie gen. 

         b) Gast hö rer, die zu vor im Pro mo tions stu dien gang ein ge schrie-
ben wa ren, müs sen bis zur Been di gung ih rer Pro mo ti on kei-
nen Stu dien bei trag ent rich ten.

       c) Gast hö rern, für die auf grund be son de rer Um stän de des Ein-
zel falls der Stu dien bei trag in vol ler Höhe eine un zu mut ba re 
fi nan ziel le Här te dar stellt, kann auf An trag ein re du zier ter 
Stu dien bei trag in Höhe von EUR 200,- ge währt wer den. 

37

Stu dien bei trag für
or dent li che

Stu die ren de

Stu dien bei trag für
Gast stu die ren de

       STUDIENBEITRAG, GEBÜHREN UND STIPENDIEN



Gast hö rer, die es ver säumt ha ben, sich zu den üb li chen Zei ten ein -
zu schrei ben oder rüc kzu mel den, müs sen eine er höh te Ver wal -
tungs ge bühr von EUR 60,-- ent rich ten.

(3) Wer sich im lau fen den Se mes ter ex ma tri ku liert und be reits die
Ver wal tungs gebühr und den Stu dien bei trag ge zahlt hat, be -
kommt den Stu dien bei trag dann rücker stat tet, wenn die Ex ma tri -
ku la ti on in ner halb der ers ten Vor le sungs wo che des Se mes ters
vor ge nom men wird. Die Ver wal tungs gebühr kann nicht rücker -
stat tet wer den.

(4) Wenn am Ende des vom Stu die ren den als Ab schluss se mes ter 
ei nes Zu satz stu dien gan ges ge plan ten Se mes ters mehr als eine
der für das Zer ti fi kat not wen di gen Prüfungs lei stun gen (z.B. zwei
Se mi nar schei ne) noch nicht im Rek to rat vor lie gen, muss sich der
Stu die ren de für das da rauf fol gen de Se mes ter zurückmel den und
dafür den vol len Se mes ter bei trag zahlen.

(5) Die Prüfungs gebühr für die Pro mo ti on beträgt EUR 150,--. Die
Aus fall gebühr für un entschul dig tes Nicht er schei nen zu ei ner
mündli chen Prüfung beträgt pro Prüfungs fach EUR 50,--. Die
Gebühr für den Ac count zum  Di alog por tal  der  Hoch schu le  be-
trägt  für  Gasthörer  EUR  15,--.

§ 2

Stu die ren de, die für die ge sam te Dau er des Se mes ters be ur laubt
sind, wer den ohne An trag von der Bei trags pflicht be freit.

§ 3

(1) Auf An trag wer den – mit Aus nah me von Stu die ren den der Zu -
satz stu dien gän gen – von der Bei trags pflicht be freit:

1. Stu die ren de, de ren (nach Bürger li chem Recht) Un ter halts ver -
pflich te te für drei oder mehr Kin der Kin der geld oder ver gleich -
bare Lei stun gen in ei nem Mit glieds staat der Eu ro päi schen Union
er hal ten;  dem  Kin der geld be zug  gleich ge stellt  ist  hier bei  die
Ab lei stung ei nes ge meinnützi gen Dien stes durch ein Kind.

2. Stu die ren de, die ein Kind be treu en und er zie hen, das zu Be ginn
des je wei li gen Se mes ters das zehn te Le bens jahr noch nicht voll -
en det hat oder pfle ge bedürftig ist, oder die pfle ge bedürfti ge An -
gehörige be treu en. 

38

Stu dien bei trag bei
Ex ma tri ku la ti on im
lau fen den Se mes ter

Stu dien bei trag bei
Feh len von
Prü fungs lei stun gen
im Zu satz stu di um

Ge büh ren

Be frei ung vom
Stu dien bei trag
ohne An trag

Be frei ung vom
Stu dien bei trag
auf An trag



3. Ausländi sche Stu die ren de, die im Rah men von zwi schen staat li -
chen oder völker recht li chen Ab kom men oder von Hoch schul-
ver ein ba run gen, die Ab ga ben frei heit ga ran tie ren, im ma tri ku liert
sind.

4. Stu die ren de, für die die Er he bung ei nes Stu dien bei trags auf
Grund be son de rer Umstände des Ein zel falls eine un zu mut ba re
Härte dar stellt.

5. Schwer be hin der te und chro nisch Kran ke, so weit sie schwer be -
hin dert sind, also zum Zeit punkt der An trag stel lung eine Min de -
rung der Er werbsfähig keit von min de stens 50% aner kannt ist und
sich de ren Be hin de rung stu dien be einträchti gend aus wirkt; zum
Nach weis ist der Schwer be hin der ten aus weis vor zu le gen. Nicht-
EU-Ausländer ha ben ein Gut ach ten ei nes in der Bun des re pub lik
Deutsch land nie der ge las se nen Fach arz tes im Ori gi nal vor zu le -
gen, aus dem sich Art und Um fang der Be hin de rung und eine ent -
spre chen de Fest stel lung zum Grad der Be hin de rung in Pro zen ten 
er ge ben. In Zwei felsfällen kann die Hoch schu le die Vor la ge ei nes
At tes tes des Ver trau ens arz tes ver lan gen.

(2) Stu die ren de, die vom Stu dien bei trag be freit wer den, un ter lie gen 
der Mit tei lungs pflicht. Sämtli che Ände run gen, die in der Per son
oder den Le bens umständen des Stu die ren den, der be freit wird,
lie gen und die Ein fluss auf die Bei trags be frei ung ha ben könnten,
müssen der Hoch schu le be kannt ge macht wer den. Wer den der
Hoch schu le sol che Ände run gen be kannt, wird die Be frei ung mit
so for ti ger Wir kung zurückge nom men.

(3) Über die Be frei ung ent schei det der Gebühren aus schuss der
Hoch schu le. Die ser be steht aus dem Prä si dent oder ei nem von
ihm be nann ten Ver tre ter, ei nem vom Se nat gewählten Mit glied
des Lehr körpers und ei nem Mit glied der Stu die ren den ver tre tung.
Die Be frei ung vom Stu dien bei trag ist eine Er mes sens lei stung, auf
die kein Rechts an spruch be steht und die nicht ein klag bar ist.

§ 4

(1) Ei nen An trag auf ein Stu dienst ipen di um können – mit Aus nah me 
von Stu die ren den der Zu satz stu dien gän gen – stel len: 

1. Stu die ren de, die an ei ner an de ren Hoch schu le or dent lich im ma -
tri ku liert sind und dort Stu dien beiträge be zah len.

   Die se Stu die ren den können ein Sti pen di um be an tra gen, so dass
sich die Höhe des Stu dien bei trags auf bis zu min de stens EUR
100,-- re du ziert. Die Höhe des Sti pen di ums beträgt also höch-
stens EUR 400,-- pro Se mes ter. Das Sti pen di um wird nicht aus-
ge zahlt.
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    a) Das Sti pen di um wird für Stu die ren de im Ba che lor-Stu dien gang
für 6 Se mes ter ge währt. Des sen un ge ach tet en det das Sti pen-
dium au to ma tisch am Ende des zwei ten Se mes ters, wenn bis da -
hin nicht min de stens zwei Mo du le im Mo dul be reich I, ein Mo dul
im Mo dul be reich II, ein Pro se mi nar und Mo dul IV er folg reich ab -
ge schlos sen ha ben. Eben so en det das Sti pen di um au to ma tisch
Ende des vier ten Se mes ters, wenn bis da hin nicht min de stens
vier Mo du le im Mo dul be reich I, zwei Mo du le im Mo dul be reich II, 
zwei  Pro- und  zwei  Haupt se mi na re  und  ein  Wahl pflicht mo dul
er folg reich ab ge schlos sen wurde.

   b) Im Grund stu di um des Ma gis ter-Stu dien gangs wird das Sti pen-
dium für Stu die ren de für 4 Se mes ter ge währt. Des sen un ge ach tet 
en det das Sti pen di um au to ma tisch am Ende des zwei ten Se mes -
ters, wenn die Vor prü fung für das Bak ka lau re at zu die sem Zeit -
punkt nicht be stan den ist.

   c) Stu die ren den, die das Phi lo so phi cum an stre ben, wird das Sti -
pen di um für sechs Se mes ter ge währt. Des sen un ge ach tet en det
das Sti pen di um, wenn nicht in je dem Se mes ter die je weils aktu-
elle münd li che Prü fung im Be reich „Sys te ma ti sche Phi lo so phie“
und in je dem zwei ten Se mes ter die je weils ak tu el le schrift li che
Prü fung im Be reich „Phi lo so phie ge schich te“ be stan den wur de
(vgl. §6 der Prü fungs ord nung zum Phi losphi cum).

    d) Für Stu die ren de im Haupt stu di um des Ma gis ter-Stu di ums wird
das Sti pen di um für ma xi mal 5 Se mes ter ge währt. Ein Sti pen di um
für das Haupt stu di um muss nach dem Grund stu di um ei gens be -
an tragt wer den. Für ein Sti pen di um im Haupt stu di um muss das
Bak ka lau re at mit min de stens 2,5 be stan den sein.

   e) Stu die ren den, die im Pro mo tions stu dien gang ein ge schrie ben
sind, wird das Sti pen di um,

• wenn sie gemäß §4 Abs. 3a der Promotionsordnung
promovieren, für zwei Semester,

• wenn sie gemäß §4 Abs. 3b oder c der Promotionsordnung
promovieren, für drei Semester

   ge währt. Des sen un ge ach tet en det das Sti pen di um au to ma tisch,
wenn nicht in je dem ge währ ten Se mes ter zwei Haupt se mi na re
er folg reich besucht wurden.

    f) Stu die ren de, die am ers ten Tag des Se mes ters der Im ma tri ku la -
ti on an der Hoch schu le das 30. Le bens jahr er reicht ha ben, kön -
nen sich nicht für Sti pen dien be wer ben.

2. Stu die ren de, die BAföG er hal ten, Stu die ren de, de ren BAföG-An -
trag auf grund der Ge ringfügig keits gren ze ab ge lehnt wor den ist
und Hoch be gab tens ti pen di aten, die eine Förde rung für den Le -
bensun ter halt be kom men.
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   Die se Stu die ren den können ein Sti pen di um be an tra gen, so dass
sich  die  Höhe  des  Stu dien bei trags  auf  min de stens  EUR  50.--
re du ziert. Die Höhe des Sti pen di ums beträgt also höchstens EUR
450,-- pro Se mes ter. Das Sti pen di um wird nicht aus ge zahlt. 

    a) Das Sti pen di um wird für Stu die ren de im Ba che lor-Stu dien gang
für 6 Se mes ter ge währt. Des sen un ge ach tet en det das Sti pen-
dium au to ma tisch am Ende des zwei ten Se mes ters, wenn bis da -
hin nicht min de stens zwei Mo du le im Mo dul be reich I, ein Mo dul
im Mo dul be reich II, ein Pro se mi nar und Mo dul IV er folg reich ab -
ge schlos sen ha ben. Eben so en det das Sti pen di um au to ma tisch
Ende des vier ten Se mes ters, wenn bis da hin nicht min de stens
vier Mo du le im Mo dul be reich I, zwei Mo du le im Mo dul be reich II, 
zwei Pro- und zwei Haupt se mi na re und ein Wahl pflicht mo dul
erfolg reich ab ge schlos sen wurde.

   b) Stu die ren den, die das Phi lo so phi cum an stre ben, wird das Sti -
pen di um für sechs Se mes ter ge währt. Des sen un ge ach tet en det
das Sti pen di um, wenn nicht in je dem Se mes ter die je weils ak tu el -
le münd li che Prü fung im Be reich "Sys te ma ti sche Phi lo so phie"
und in je dem zwei ten Se mes ter die je weils ak tu el le schrift li che
Prü fung im Be reich "Phi lo so phie ge schich te" be stan den wur de
(vgl. §6 der Prü fungs ord nung zum Phi losphi cum).

   c) Im Grund stu di um des Ma gis ter-Stu dien gangs wird das Sti pen-
dium für Stu die ren de für 4 Se mes ter ge währt. Des sen un ge ach tet 
en det das Sti pen di um au to ma tisch am Ende des zwei ten Se mes -
ters, wenn die Vor prü fung für das Bak ka lau re at zu die sem Zeit -
punkt nicht be stan den ist.

    d) Für Stu die ren de im Haupt stu di um des Ma gis ter-Stu di ums wird
das Sti pen di um für ma xi mal 5 Se mes ter ge währt. Ein Sti pen di um
für das Haupt stu di um muss nach dem Grund stu di um ei gens be -
an tragt wer den. Für ein Sti pen di um im Haupt stu di um muss das
Bak ka lau re at mit min de stens 2,5 be stan den sein.

   e) Stu die ren den, die im Pro mo tions stu dien gang ein ge schrie ben
sind, wird das Sti pen di um,

• wenn sie gemäß §4 Abs. 3a der Promotionsordnung
promovieren, für zwei Semester,

• wenn sie gemäß §4 Abs. 3b oder c der Promotionsordnung
promovieren, für drei Semester

   ge währt. Des sen un ge ach tet en det das Sti pen di um au to ma tisch,
wenn nicht in je dem ge währ ten Se mes ter zwei Haupt se mi na re
er folg reich be sucht wur den.

(2) Die Empfänger ei nes Sti pen di ums un ter lie gen der Mit tei lungs -
pflicht. Sämtli che Ände run gen, die in der Per son oder den Le -
bens umständen des Lei stungs empfängers lie gen und die Ein fluss
auf die Lei stungs gewährung ha ben könnten, müssen der Hoch -
schu le be kannt ge macht wer den. Wer den der Hoch schu le sol che 
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Ände run gen be kannt, wird das Sti pen di um um ge hend ein ge stellt
und zu viel gewährte Beträge zurückge for dert.

(3) Über die Be frei ung ent schei det der Gebühren aus schuss der
Hochschu le. Die Gewährung ei nes Sti pen di ums ist eine Er mes -
sens lei stung, auf die kein Rechts an spruch be steht und die nicht
ein klag bar ist.

§ 5
Ver wen dung der Stu dien bei trä ge

Die Stu dien beiträge kom men der Fi nan zie rung der HOCHSCHULE
FÜR PHILOSOPHIE zu Gute. 10% der Beiträge (d.h. nicht der Sti -
pendien) können für die Ver bes se rung der Stu dien be din gun gen
auf ge wandt wer den. Stu die ren de und Do zie ren de können dazu
Anträge bei der Stu die ren den ver tre tung stel len. Die Stu die ren den -
ver tre ter tra gen die Anträge dem Se nat vor, der über die Anträge be -
fin det.

§ 6
Durch füh rungs be stim mung

(1) Wenn Sie kei nen An trag auf Be frei ung vom Stu dien bei trag oder
auf ein Sti pen di um stel len, können Sie den Stu dien bei trag zu sam -
men mit der Ver wal tungs gebühr bei der Rückmel dung oder Neu -
ein schrei bung ent we der (a) ins ge samt bar be zah len oder (b) den
Ge samt be trag auf fol gen des Kon to bei der LIGA-Bank Mün chen
über wei sen:

Kto.Nr.:  10 213 98 20
   BLZ:  750 903 00

Ver wen dungs zweck: 
              das je wei li ge Se mes ter, Fa mi lien na me, Vor na me

(Bei spiel: SS 2011, Mus ter mann, Maria)

Die Rüc kmel dung bzw. Neu ein schrei bung ist nur mög lich,
wenn  ent we der  das  Bar geld  oder  ein  Über wei sungs be leg 
vor liegt.

(2) Gasthörer zah len bei ih rer je wei li gen Ein schrei bung                     
aus schließ lich in bar.

(3) Stu die ren de, die ei nen An trag auf Be frei ung vom Stu dien bei trag
oder auf ein Stu dienst ipen di um stel len, müssen bei der Rückmel -
dung bzw. Neu ein schrei bung in das Last schrift ver fah ren ein wil li -
gen. Für die jen igen, die sich neu an der Hoch schu le im ma tri ku lie -
ren, wird der fälli ge Be trag (Stu dien bei trag + Ver wal tungs ge-
bühr) vier Wo chen nach dem ers ten Vor le sungs tag ein ge zo gen,
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für die jen igen, die sich für ein kom men des Se mes ter zurückmel -
den, wird der Be trag vier Wo chen nach dem Ende der Rückmel -
de zeit ein ge zo gen.

(4) Sämtli che Anträge auf Be frei ung von der Bei trags pflicht oder für
ein Sti pen di um müssen bei der Rückmel dung bzw. Neu ein schrei -
bung ab ge ge ben wer den. Anträge, die nach dem Ende der re -
gulären Neu ein schrei bungs- bzw. Rückmel de frist im Präsidialamt 
einge hen, können für das je wei li ge Se mes ter nicht mehr berück-
sich tigt wer den.

(5) Die Ent schei dung über die Be frei ung vom Stu dien bei trag bzw.
die Gewährung ei nes Sti pen di ums wird spätes tens drei Wo chen
nach Be ginn der Vor le sungs zeit bzw. drei Wo chen nach Ab lauf
der Rückmel de zeit be kannt ge ge ben. Eine Wo che später be ginnt
der Last schrift ein zug.

(6) Schlägt der Last schrif ten ein zug fehl, wird der Stu die ren de um -
ge hend schrift lich in for miert. Der Brief der Ver wal tung wird an
die je ni ge Adres se ge schickt, die der Stu die ren de als sei ne Se mes -
te rad res se an ge ge ben hat. Der Stu die ren de hat be gin nend mit
dem Da tum des Poststem pels eine Frist von 30 Ta gen, den Be trag 
ent we der in bar zu zah len oder ei nen Über wei sungs be leg vor zu -
le gen. Ist die ses nach 30 Ta gen nicht ge sche hen, wird der Stu die -
ren de ex ma tri ku liert.

§ 7
In kraft tre ten und Gel tungs dau er

Die se Sat zung tritt am 01.01.2007 in Kraft. Sie gilt bis zum 01.01.
des fol gen den Jah res und ver län gert sich je weils um ein wei te res
Jahr, falls kein neu er Be schluss des Se nats vor liegt. Sie wur de vom
Se nat am 18.12.2006 be schlos sen und am 14.05.2007, am
19.11.2007, am 26.05.2008, am 27.10.2008, am 21.12.2009, am
25.10.2010, so wie am 13.12.2010 ge än dert.

Prof. Dr. Mi cha el Bordt SJ
              Prä si dent
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SOMMERSEMESTER 2011

02. Mai 2011 - 30. Juli 2011

Wenn nicht an ders mit dem Se mi nar lei ter ver ein bart, ist der letz te
mög li che Tag der Ab ga be der Se mi nar ar bei ten des WS 2010/11:
Frei tag, 18. März 2011. (Sor gen Sie da für, dass Sie den Se mi nar -
schein recht zei tig zur Prü fungs an mel dung vor lie gen ha ben!)

Letz ter mög li cher Tag der An mel dung zur Zu satz prü fung für Pro -
mo ven den, die zum Be ginn der Vor le sungs zeit des SS 2011 statt fin -
det: Frei tag, 25. März 2011. (Bit te schi cken Sie das An mel defor mu lar 
per Post oder ge ben es im Prü fungs se kre ta ri at ab!)

Mon tag, 04. April 2011 - Frei tag, 08. April 2011

Neu ein schrei bung für das SS 2011:

Diens tag, 12. April  - Donnerstag, 28. April 2011
(außer: 21.04. bis einschl. 26.04.2011).
Bit te schrei ben Sie sich per sön lich im Stu die ren den se kre ta ri at ein!
Die Neu ein schrei bung ist nur mög lich, wenn Sie die Über wei -
sung des Stu dien bei trags und der Ver wal tungs ge bühr nach-
wei sen  kön nen  bzw.  den  Be trag  in  bar  zah len  (sie he  Ka pi tel 
„Stu dien bei trag, Ge büh ren und Sti pen dien“, § 6 Abs. 1).                                                                               
(Öff nungs zei ten s. S. 34) 

Wenn Sie lan ge War te zei ten vor dem Stu die ren den se kre ta ri at ver -
mei den wol len, kom men Sie bit te nicht erst am vor letz ten oder 
letz ten Tag der  Neu ein schrei bungs frist! Au ßer dem kön nen Sie die
Ein schrei bung be schleu ni gen, wenn Sie die Stu dien ge büh ren vor ab
über wei sen.
– Zur Zeit be ste hen kei ne Zu las sungs be schrän kun gen –

Der An trag muss be reits bei der Neu ein schrei bung aus ge füllt
vor lie gen (sie he Ka pi tel „Stu dien bei trag, Gebühren und Sti pen -
dien“, § 6 Abs. 4).

Ver pflich ten der Ein füh rungs nach mit tag für die Neu ein ge schrie be-
nen: Frei tag, 29. April 2011, 15.00 - ca. 18.00 Uhr: Of fi ziel le Be-
grüßung der Neu ein ge schrie be nen, Einführung in das Stu dien- und
Prüfungs ver fah ren des Ba che lor-Stu dien gangs der Phi lo so phie und
dem Phi lo so phi cum, so wie der Zu satz stu diengänge: Er wach sen en -
päd ago gik (ZEP) und Grund la gen der So zial wis sen schaf ten (ZGS).
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Ers ter Vor le sungs tag: Mon tag, 02. Mai 2011.

An mel dungs frist zur Bak ka lau re ats prü fung im SS 2011 und zur Ma -
gis ter prü fung im WS 2011/12: Mon tag, 02. Mai - Frei tag, 13. Mai
2011. (Bit te mel den Sie sich per sön lich im Prü fungs se kre ta ri at an!
Öff nungs zei ten s. S. 5). Die An mel dung zu den Mo dul teil prü fun -
gen, zum Phi lo so phi cum, zur Zu satz prü fung für Pro mo ven den, zu
den Ein zel prü fun gen in den Zu satz stu dien gän gen Er wach sen en pä -
dago gik bzw. Grund la gen der So zial wis sen schaf ten und zu sons ti gen
Ein zel prü fun gen ist in die ser Frist nicht mög lich!

Zu satz prü fung für Pro mo ven den zu Be ginn der Vor le sungs zeit:   
Mon tag, 02. Mai - Frei tag, 13. Mai 2011. 

Wie der ho lungs-  und  Nach hol prü fun gen  aus  dem  WS 2010/11 
fin den – mit Aus nah me der Lo gik-Klau sur – nur in der re gu lä ren Prü -
fungs zeit am Ende des SS 2011  bzw. zu den re gu lä ren Klau sur ter -
mi nen des SS 2011 statt.

Ein füh rung in das Stu dien- und Prü fungs ver fah ren des Haupt-     
stu di ums: Diens tag, 03. Mai 2011, 14 Uhr (s.t.), Hörsaal. 

Don ners tag, 05. Mai 2011, 12.10 Uhr in der Ka pel le des Berch -
mans kol legs

Letz ter mög li cher Ter min der Ex ma tri ku la ti on für das SS 2011,
wenn man den be reits bei der Rüc kmel dung ge zahl ten Stu dien bei -
trag zu rüc ker stat tet be kom men will (sie he Ka pi tel „Stu dien bei trag,
Gebühren und Sti pen dien“, § 1 Abs. 3): Frei tag, 06. Mai 2011,
12.00 Uhr. (Bit te ex ma tri ku lie ren Sie sich per sönlich im Stu die -
ren den se kre ta ri at! – Brin gen Sie bit te Ihr Stu dien buch mit und be -
sor gen Sie sich vor her aus der Bi blio thek den Entlastungsschein!)

Don ners tag, 02. Juni 2011 - Chris ti Him mel fahrt
Mon tag, 13. Juni - Diens tag, 14. Juni 2011 - Pfingst fe rien
Don ners tag, 23. Juni 2011 – Fronleichnam

Be kannt ga be der Ent schei dung über die Be frei ung vom Stu dien bei -
trag bzw. die Gewährung ei nes Sti pen di ums (sie he Ka pi tel „Stu -
dien bei trag, Gebühren und Sti pen dien“, § 6 Abs. 5) spätes tens am
Frei tag, 20. Mai 2011.

Be ginn des Ein zugs des vom Gebühren aus schuss be schlos se nen
Be trags im Last schrift ver fah ren für An trag stel ler (sie he Ka pi tel „Stu -
dien bei trag, Gebühren und Sti pen dien”, § 6 Abs. 3) am Frei tag, 27.
Mai 2011.

Letz ter mög li cher Tag der Ab ga be der Ma gis ter ar beit für die Magi-
ster prü fung SS 2011: Frei tag, 27. Mai 2011. (Bit te ge ben Sie die
Ma gis ter ar beit per sön lich im Prü fungs se kre ta ri at ab!)
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Bit te ho len Sie das The ma Ih rer Ma gis ter ar beit für die Ma gis ter-
prüfung im SS 2011 am Mon tag, 30. Mai 2011 per sön lich im Prü -
fungs se kre ta ri at ab!

An mel dungs frist zu den Ein zel prü fun gen für das SS 2011:
1. Mo dul teil prü fun gen im Ba che lor-Stu dien gang: An mel dun gen zu
den münd li chen  Prü fun gen  der  Wahl pflicht mo du le  und  zur  Wie -
der ho lung  der  Lo gik-Klau sur,  2.  zu  den  Prü fun gen  für  das  Phi lo- 
so phi cum, 3. Ein zel prü fun gen in den Zu satz stu dien gän gen Er-
wach sen en päd ago gik  bzw.  Grund la gen  der  So zial wis sen schaf ten, 
4. sonsti ge Ein zel prü fun gen (z.B. der Gast stu die ren den): Mon tag,
23. Mai 2011 - Mon tag, 06. Juni 2011 (nicht: 02. Juni und 03.
Juni). Bit te mel den Sie sich per sön lich im Prü fungs se kre ta ri at an!
Öff nungs zei ten s. S. 5.

Am Montag, 06. Juni 2011, wer den alle Ba che lor-Stu die ren den au -
to ma tisch zu dem Mo dul prü fun gen im Mo dul be reich I, II und der
Lo gik-Klau sur an ge mel det. Bit te be ach ten Sie, dass  die Ex ma tri ku -
la ti on und der Rüc ktritt von den Prü fun gen dann nur noch un ter An -
ga ben von trif ti gen Grün den er fol gen kann.

Klau sur der Ma gis ter prü fung SS 2011 
Frei tag, 17. Juni 2011.

Letz ter mög li cher Tag der An mel dung zur Zu satz prü fung für Pro -
mo ven den, die in der re gu lä ren Prü fungs zeit des SS 2011 statt fin -
det: Frei tag, 24. Juni 2011. (Bit te schi cken Sie das An mel de for mu lar
per Post oder ge ben es im Prü fungs se kre ta ri at ab!).

Rüc kmel de frist für das WS 2011/12:                                                                               
Mon tag,  27. Juni  2011 -  Frei tag,  08.  Juli 2011.                       
Bit te  mel den  Sie  sich per sön lich im Stu die ren den se kre ta ri at zu -
rück!  Die  Rüc kmel dung  ist  nur  mög lich,  wenn  Sie  die  Über -
wei sung des Stu dien bei trags und der Ver wal tungs ge bühr nach -
wei sen  kön nen.  Dies  soll te  spä tes tens  eine  Wo che  vor  der  
Rüc kmel dung ge sche hen (sie he „Ka pi tel Stu dien bei trag, Gebüh-
ren und Sti pen dien“, § 6 Abs. 1). Öff nungs zei ten s. S. 5.

Wenn Sie lan ge War te zei ten vor dem Stu die ren den se kre ta ri at ver -
mei den wol len, kom men Sie bit te nicht erst am vor letz ten oder 
letz ten Tag der Rüc kmel de frist! Au ßer dem kön nen Sie die Ein -
schrei bung be schleu ni gen, wenn Sie die Stu dien ge büh ren vor ab
über wei sen. Gast hö rer/in nen schrei ben sich grund sätz lich nie in 
der Rüc kmel de frist ein, son dern im mer nur in der Neu ein -
schrei bungs frist (sie he Ka pi tel „Gast stu die ren de” S. 35).

Don ners tag, 14. Juli 2011, 12.10 Uhr in der Ka pel le des Berch -
mans kol legs.

Letz ter Vor le sungs tag: Sams tag, 16. Juli 2011.
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Prü fungs zeit für sämt li che Stu dien rich tun gen (ein schließ lich Zu -
satz prü fungs zeit für Pro mo ven den):
Montag, 18. Juli - Sams tag, 30. Juli 2011.

Klau sur für den Mo dul be reich II (Phi lo so phie ge schich te) des Ba -
che lors und für die Bak ka lau re ats prü fung (Vor- bzw. Schluss prü -
fung) für das SS 2011: Mon tag, 18. Juli 2011.

Ex ma tri ku la tions frist für das SS 2011:                                                          
Mon tag, 18. Juli 2011 - Frei tag, 29. Juli 2011                                        
(Bit te ex ma tri ku lie ren Sie sich per sön lich im Stu die ren dense -
kre ta ri at! – Brin gen Sie  bit te Ihr  Stu dien buch  mit und be sor gen Sie 
sich vor her aus der Bi blio thek den Entlastungsschein! Öff nungszei -
ten siehe S. 5.)

Be kannt ga be der Ent schei dung über die Be frei ung vom Stu dien bei -
trag bzw. die Gewährung ei nes Sti pen di ums (sie he Ka pi tel „Stu -
dien bei trag, Gebühren und Sti pen dien“, § 6 Abs. 5) spätes tens am
Frei tag, 22. Juli 2011.

Mo dul teil prü fung IVc (Lo gik-Klau sur) für das SS 2011:
Mon tag, 25. Juli 2011

Ab schluss fei er des Haupt- und Pro mo tions tu di ums so wie der Zu -
satz stu dien gän ge Er wach sen en päd ago gik bzw. Grund la gen der So -
zial wis sen schaf ten: Frei tag, 29. Juli 2011, 18.00 Uhr in der Aula. 

Be ginn des Ein zugs des vom Gebühren aus schuss be schlos se nen
Be trags im Last schrift ver fah ren für An trag stel ler (sie he Ka pi tel „Stu -
dien bei trag, Gebühren und Sti pen dien“, § 6 Abs. 3) am Frei tag, 29.
Juli 2011.

Wenn nicht an ders mit dem Se mi nar lei ter ver ein bart, ist der letz te
mög li che Tag der Ab ga be der Se mi nar ar bei ten des SS 2011:        
Frei tag, 16. Sep tem ber 2011. (Sor gen Sie da für, dass Sie den Se mi -
nar schein recht zei tig zur Prü fungs an mel dung vor lie gen ha ben!)

Letz ter mög li cher Tag der An mel dung zur Zu satz prü fung für Pro -
mo ven den, die zum Be ginn der Vor le sungs zeit des WS 2011/12
statt fin det:  Frei tag,  23.  Sep tem ber  2011.  (Bit te  schi cken  Sie  das
An mel de for mu lar per Post oder ge ben es im Prü fungs se kre ta ri at ab!)
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WINTERSEMESTER 2011/12

01. Oktober - 31. März 2012

Mon tag, 19. Sep tem ber 2011 - Frei tag, 23. Sep tem ber 2011

Neu ein schrei bung für das WS 2011/12:
Donnerstag, 29. Sep tem ber - Don ners tag, 13. Oktober 2011
(nicht: 03.10.2011). Bit te schrei ben Sie sich per sön lich im Stu die -
ren den se kre ta ri at ein! Die Neu ein schrei bung ist nur mög lich,
wenn Sie vor her un ter http:www.hfph.de/stu di um/ru ec kmel -
dung/ruec kmel dung den Ein schrei be bo gen aus ge füllt ha ben,
sowie die Über wei sung des Stu dien bei trags und der Ver wal -
tungs ge bühr nach wei sen kön nen bzw. den Be trag in bar zah len
(sie he Ka pi tel „Stu dien bei trag, Ge büh ren und Sti pen dien“, §6
Abs.1). Öff nungs zei ten s. S. 34.

Wenn Sie lan ge War te zei ten  vor  dem  Stu die ren den se kre ta ri at ver -
mei den  wol len,  kom men Sie  bit te  nicht erst am vor letz ten oder
letz ten Tag der Rüc kmel de frist! Au ßer dem kön nen Sie die Ein -
schreibung be schleu ni gen, wenn Sie die Stu dien ge büh ren vor ab
über wei sen.
  – Zur Zeit be ste hen kei ne Zu las sungs be schrän kun gen –

Der An trag muss be reits bei der Neu ein schrei bung aus ge füllt
vor lie gen (sie he Ka pi tel „Stu dien bei trag, Gebühren und Sti pen -
dien“, § 6 Abs. 4.)

Ver pflich ten der Ein füh rungs nach mit tag für die Neu ein ge schrie be -
nen: Frei tag, 14. Ok to ber 2011, 15.00 - ca. 18.00 Uhr:                              
Of fi ziel le Begrüßung der Neu ein ge schrie be nen, Einführung in das
Stu dien- und Prüfungs ver fah ren des Ba che lor-Stu dien gangs der
Phi lo so phie und dem Phi lo so phi cum so wie der Zu satz stu dien-
gänge: Er wach sen en päd ago gik (ZEP) und Grund la gen der So zial wis -
sen schaf ten (ZGS).

Ers ter Vor le sungs tag: Mon tag, 17. Ok to ber 2011.

An mel dungs frist zur Bak ka lau re ats prü fung im WS 2011/12 und zur
Ma gis ter prü fung im SS 2012:  Mon tag,  17. Ok to ber - Frei tag,  28. 
Ok to ber 2011. (Bit te mel den Sie sich per sön lich im Prü fungs se kre -
ta ri at an! Öff nungs zei ten s. S. 5.) Die An mel dung zur Zu satz prü fung
für Pro mo ven den, zu den Ein zel prü fun gen in den Zu satz stu dien gän -
gen Er wach sen en päd ago gik bzw. Grund la gen der So zial wis sen schaf -
ten und zu sons ti gen Ein zel prü fun gen ist in die ser Frist nicht mög -
lich! 
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An mel dungs frist zur Ba che lor ar beit im WS 2011/12 (Ab ga be: SS
2012): Mon tag,  17. Ok to ber - Frei tag,  28.  Ok to ber 2011.         
(Bit te mel den Sie sich per sön lich im Prü fungs se kre ta ri at an! Öff nungs -
zei ten s. S. 5.) 

Zu satz prü fung für Pro mo ven den zu Be ginn der Vor le sungs zeit:   
Mon tag, 17. Ok to ber - Frei tag, 28. Ok to ber 2011.

Wie der ho lungs-  und  Nach hol prü fun gen  aus  dem  SS 2011  fin den  
– mit Aus nah me der Wie der ho lung der Lo gik-Klau sur – nur in der
re gu lä ren Prü fungs zeit am Ende des WS 2011/12  bzw. zu den re gu -
lä ren Klau sur ter mi nen des WS 2011/12 statt.

Ein füh rung in das Stu dien- und Prü fungs ver fah ren des Haupt stu- 
di ums: Diens tag, 18. Ok to ber 2011, 14 Uhr (s.t.), Hör saal.

Don ners tag, 20. Ok to ber 2011, 12.10 Uhr in der Ka pel le des
Berch mans kol legs 

Letz ter mög li cher Ter min der Ex ma tri ku la ti on für das WS 2011/12,
wenn man den be reits bei der Rüc kmel dung ge zahl ten Stu dien bei -
trag zu rüc ker stat tet be kom men will (sie he Ka pi tel „Stu dien bei trag,
Gebühren und Sti pen dien“, § 1 Abs. 3): Frei tag, 21. Ok to ber 2011,
12.00 Uhr. (Bit te ex ma tri ku lie ren Sie sich per sön lich im Stu die -
ren den se kre ta ri at ! – Brin gen Sie bit te Ihr Stu dien buch mit und be -
sor gen Sie sich vor her Ent la stungs schein aus der Bi blio thek!).

Be kannt ga be der Ent schei dung über die Be frei ung vom Stu dien bei -
trag bzw. die Gewährung ei nes Sti pen di ums (sie he Ka pi tel „Stu -
dien bei trag, Gebühren und Sti pen dien“, § 6 Abs. 5) spätes tens am
Frei tag, 04. No vem ber 2011.

Be ginn des Ein zugs des vom Gebühren aus schuss be schlos se nen
Be trags im Last schrift ver fah ren für An trag stel ler (sie he Ka pi tel  
„Stu dien bei trag, Gebühren und Sti pen dien“, § 6 Abs. 3) am Frei tag, 
11. No vem ber 2011.

Letz ter mög li cher Tag der Ab ga be der Ma gis ter ar beit für die Magi-
ster prü fung WS 2011/12: Frei tag, 11. No vem ber 2011. (Bit te ge -
ben Sie die Ma gis ter ar beit per sön lich im Prü fungs se kre ta ri at ab!)

Bit te ho len Sie das The ma Ih rer Ma gis ter ar beit für die Ma gis ter-
prüfung SS 2012 am Mon tag, 14. No vem ber 2011 per sön lich im
Prü fungs se kre ta ri at ab!
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An mel dungs frist zu den Ein zel prü fun gen für das WS 2011/12:
1. Mo dul teil prü fun gen im Ba che lor-Stu dien gang: An mel dun gen zu
den münd li chen Prü fun gen der Wahl pflicht mo du le und zur Lo gik-
Klau sur, 2.  zu  den  Prü fun gen  für  das  Phi lo so phi cum, 3. Ein zel -
prü fun gen in den Zu satz stu dien gän gen Er wach sen en päd ago gik bzw.
Grund la gen der So zial wis sen schaf ten, 4. sons ti ge Ein zel prü fun gen
(z.B. der Gast stu die ren den): Mon tag, 07. No vem ber  - Freitag, 18.
Novem ber 2011. (Bit te mel den Sie sich per sön lich im Prü fungs se -
kre ta ri at an! Öff nungs zei ten s. S. 5).

Am Frei tag, 18. November 2011, wer den alle Ba che lor-Stu die ren -
den au to ma tisch zu dem Mo dul prü fun gen im Mo dul be reich I und
II an ge mel det. Bit te be ach ten Sie, dass Ex ma tri ku la tio nen und der
Rüc ktritt von den Prü fun gen dann nur noch un ter An ga ben von trif ti -
gen Grün den er fol gen kann!

Klau sur der Ma gis ter prü fung und Wie der ho lung der Mo dul teil prü -
fung IVc (Lo gik Klau sur) WS 2011/12:
Frei tag, 16. De zem ber 2011.

Dienstag, 01. No vem ber - Al ler hei li gen
Donnerstag, 22. De zem ber  2011 - Sams tag, 08. Ja nu ar 2012 –

Weihnachts fe rien

WINTERSEMESTER 2011/12

Frei tag, 14. Ok to ber 2011

Mon tag, 17. Ok to ber 2011 - Sams tag, 28. Ja nu ar 2012 

Mon tag, 30. Ja nu ar 2012 - Sams tag, 11. Fe bru ar 2012 

SOMMERSEMESTER 2012

Frei tag, 13. April 2012

Mon tag, 16. April 2012 - Sams tag, 07. Juli 2012

Mon tag. 09. Juli 2012 - Sams tag, 21. Juli 2012
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